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EDITORIAL
Seit 1987 berkhtetdle
»Energiedepe*he« in bunter
Themenvielfalt üb€r alles
wissenserte bei ds Energie-
einsparung und beider Nutzung
von sonne und wind. Über
10.000 Thementtichwörter
belegen die umfasende Arbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fa.hautoren.

ENERGIE

Liebe Leserinnen, liebe Lesel

Verbrauchernächr im Enegicbereich zu

organisieren, d* war von Anfang an da
Ziel des Bundes der Enersicverbraucher.

Bsondere Machr üben die Verbraucher

als KiuGr aus. Mir dem Phönix-Proiekr

ist uns gelungen, diese Macht geielt ein-

zuserzen: Zum voteil tur die Verbrau-

chs. zum Voneil tur die Umwelr und tur
unge Zukunft. lm Unrerch;ed zu ande'

ren Konsum- und Einkaufsgemeinschaf-

ren sind wn dabei nicht als Kaufer

sondern nur als Vermirtler aüfgnretei.
Der Erfolg dieses Modells (über 10o/o

Muktanteil nach zwei lahten, Preisdru&
auf den gsmten Markt) hat uns die e r
binene Feindrhaft der Henrellereene ein-

gebrachr Ma will nichr sehen, daß Phö-

ni\ den MaJkt zun Voneil.ller auweiler.

Nun wird äber von einigen eire unrlise
scHammschlacht gegen Phönix eröffner,

bei der ohne Bedenken gelogen, verleum-
,la rnrl ditramien wnd: Üter Phöni\. die

Phönix-Anlagen, die Bemter und den

Bund der Enetgieverbnucher. wir sind

eachrocken urd betrolTen über di* Ent-
wicklung. Mu solfte bei der wahrheir
bleiben und nicht gezielt Unmhrhehen
verbreiren. Auch und gerade wenn

geschälil;che Intessen nit in Spiel sind.

\rn sind gezwungen. uns zu Vehr zu

serzen. S.häde um die viele Energie, die

dabei völlig unnütz vügeuder wird.

Themenw<hsel: Adang der achoiger

Jahre gab es dicke ForchunssprosEmme,

Energiekonzepte. Enquere Kommissio-

nen... Allen mt das Einsparpotential klar

ebenso wie die Norwendigkeit raschen

Handelns. Pmsien ist seither kaum etwas.

Und auch in Zukunfr *i.d sich kaun
erwas endern, wenn alles wie bisher

wenedäüfr (vsl. Prcsnossrudie S. 8). Da
kommt da FaktorVierBuch ge.ade

rechr zum Aufrürreln. Visionen aodere.

An b*cheren uns zum rehnjähtigen

Tschernobyl-lubilaum Argela Merkel
und Günrher Rexrodt mir Plänen für
neue Kernkaftwerke. Tatsächlich zieht

die gegerwerrise Politik des Nichrstuns

und der Energieverbillisung neue

I

I
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten sie auf Diskette
das ,, Enersiedepe(heG
lnhaltsvezekhnis der Jahre
'1987{ 994.
Alle Themen, Stichworte und
Autorenfinden 5ie über ein
praktisches Suchprogramm.
Benellen sie gleich die für sie
pas*nde Diskette mit dem

Coupon einsenden an:
Eund der Ene19ieverb6ucher

53619 Rheinbreitbach

oder via Fax an:02224-10321

BESTELT.COUPON
f ür das »Enersiedepesche{'

liitte senden 5ie mirdie
angekreuzte Diskettenveßion
zum Preir von Dlvl 29,80.

E Dos Veßion (DD-Diskette)

!3.5', ! 5.25',

(HD Diskette)
!3.5',

E m,t beiliegendem scheck
überDM29,80

! nach ErhaltderRechnung
Dlvl29,80 zzql. Dlvl 5,-

(Kern)kraliwerLe nach sich. wn müseo
sehr energirh neue \flege uchen und
gehen. Auch dis* Hefr ist wieder voll
solcher erfolgreicher Beispiele des sorgsa'

men Ungängs mit der Unwclr.
Im Heft geht es aLrch um's Heizen und
\(rohnen: Isr eine gure \Varmed:immung

goundhensgeliihrdend? Pro und Contru

Auscinandeßetzuns auf S. 6.

Und wr bring ein Kamin oder Kachel-

oftn? (S. 18)

Der große Srreir um du Suomein-
speiseseserz ist vom Bundewerfasungs
gericht entschieden und damn vom Tisch.

Die Stromwntschali tur sich noch schwer,

die peinliche Niededage offen zuzugeben
(s.4)
Auch das Phönix'Solaryrcjekt kommr
wieder zur Spnche Mir echnirhen und

organisatorischen Neuetungen tur 1996,

mit einem Bericht über den Test der

Solaranlasen, mn einet Übericht der

Iördermöglichkeneo von Bund und
Ländern.

viel Spaß beim LesenIhr 
A"a,zraa
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A,KTUELLES

\l-

;tr-
Strcnei"lpcit"ng

Stromer
unterliegen in
Karlsruhe
Die ersre Kammer des Bun-

dserfasungsgerichts hat am

9. lanuar 1996 beschlo$en:

.,Die Vorlage isr unzuLissig. ...

Diese F.nrscheidung ist unan-

fichtb* . Das Lrndgcr;cht
K*lsruhe hame aufgrund von
Zweifrln an der Vcrfasurgr
näßigken des Sromcinspe jse-

gesetzes des Vefrsungsgericht
angerüfen. In seincr Begrün-

dung legr das Verfasungsgc-
ri.hr im ein,f,lnen där. warum

die Z.weifel des ao der Verfs-
sungsmaßigkeit des Gesetzes

Abgbcregelung sondeü um

eine Prcisregelurg. Damit ist

das cinzige Argument det

Stomwirtschaft gegen das

mißlicbige Stroneinspeise-

gcscz höchstichterlich enr
kriftct. lis ist geradeu sym-

ptomatisch, daß die Strom-

wnrschaft behauptet, die VoF
lage sei rom Verfassungsgc-

richt nur aus formalen Grün
den zurückgcwiesen wordco

und dir Verfrssungsnißigkcit
des Gesctzcs sei wciterhin
aveiftlhaft.

Fte ibutg - Tt*li»gtt

Meister Lampe
Jcder der 105.000 Freiburger

bckommt von dcn Sradrwer

hohung um 0,6 Pf/kV4
genehnigcn. Iür 70% det
Snomkunden emiedrigen sich

die Stromkoster durch die
Einsparung der ersren Ener-

giesparlampe trou deL Sron-
preiserhöhung. Die zxei Mil-
lionen Mark reure Akrion soll

fünf Millioncn kvll Süom
sparen. Des Öko In«itut Frci-

burs har bei dem einzigartigen

LcP'Prclekt Prie gestanden.

In 'rürtlingen gibis dic
Sparlampe umsonv ohnc
Preiserhöhung. In Unra kann
man bei den Stadtwerkc ftr
50 Pfennig jc Monat cinc

Eneßiesparlänpe ledsen. Ka-

purre l.ampen werden von

dcn Sradsverkci auseBuscht.

1,5 Mrd. DM
verschenkt
Das Um*ehbu.desa-t hat

ausgcrechnet; Die Srand-B1-

Verbräuchc summiereD sich

auf jihrlich fünf Nlilliarden
KiloMttstunden im Yrerr von

1,5 Milliarden Märk. Dieses

Geld kijnnte größtenreils

durch energiesparende Schal-

lunged eingespm werden. Dic
Technik drfLir ist vorhandcn

doch noch scheut die Indu
srrie die Mehrkosten bei dcr

Produktun. (vgl. Energiede

pcsche 3, 1995, S. ll).Alltin
fernscheL verbmuchen im
Stand By cine Milliarde Kilo'

Boykott zeigt
Wirkung
1;10 Inniativeo und Gruppen

habcn sich zu einem Koordi-
nxtiorskrcis zusammenge-

schloscn. Sie wollen Siemens

durch einen ltoykon zum

Assdcs aus der Aromenersie

zwingen. Die Internationalen
Aute .ur \rcrhütuDc des

Arcmkriegs (]PPN.-\V) appel-

lieren m ihre Mitglieder, keine

Medizingeiätc von Siemens zu

kaufen. wic venaurer rechnet

S;mens die H:ilfte seiner Um-
r:r"erfi,rte in dcr Schrveiz im
Be.eich MedizinrcchDik dem

?.chetnfij e

Tarifversuch
erfolgreich
ln llckerntilrde signalisien

eine Stromwem-Ampel dcn

KLrndcn, wie stark das suom
neu belasrer isr. Rores Signal

bedeutet happen Stron und

teuren Taril griin geringe Lan
md günsrigcn Srrom. D$
neue Systcm wnd von den

Kunden alzcptier und als un-

komplizicn eingesmft. Eine

Vedagerung des Verbrauchs in
Schwachlaszeiten konnre be-

rei* festgescLlt werden.

Niedetlaule

Grüner Strom
Ver gerne §flindstrom vcr
braucht, der kann dies durch

einen frei*illig hohcrcn

Srrompreis in I lolland einfach

haben. Zurnindest wenn er

vor PNEM (rr-ordbtabant)

oder EDON (Croningen,

Drenthe. ovcrijsscl) reßorsr
wi.d. Der Snomvcrsorger ga-

mmrer den Kunder. daß er

soviel Windsfon in scn N-erz

eink,uli. e von den Kundcn

grüne. Süön bezahlt wnd.
Beim klistennahcr EDON
sind 3,6 Cent Auftteis (jc Kl-
lowarßrunde), bei PNEM 8

Cens Auftreis zu zahleo.

Die Nachfnge ist gewaltig. Bis

2010 wiil die Regi.rurg, daß

ahn Prozent des gesamren

Srroms am windkraftanteil

ai

unzurtllend sind: Dic Enr
speiseveEiirungen sind keine

Sondcrabgabe und ktlnnen

daher nicht nach den streogen

Regcln bcuneilt werden, die

für Sondcrabgaben gehen. Es

h:ndclr sich nicht um eine

ken (fE\0 eine EnergicspaF

lampe geschcnkt. §reitere

Lampen bekommr er uh 10

DM vcrbillig. für diese Akti-
on und die Forderung regene-

rativer F]rergien licllen sich dit
Frciburger eine Snompreiser

WIND ISAWINNER
Historische Kosten von neuen
US-Kern- und Windkraftwerken

I
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WITZ ODER WRKUCHKEIN
W i ev i e I e M a rt kw i rtsch af t I e r

elzeug! werden. Deshalb will
die Regierung durch eine

Sreuer auf ,,schmn" Strom
in Höhe von 3,2 C€nls den
grünen Süom noch arrmkdver
machen. Bei der RE\rAG in
Regensburg kann man freiwil-
lig einen um 2 Pfennis erhöh-

Ien Srompreis zahen. Dies
Geld wnd an Privatleute auv
hez:hlt. die Solanrom ein-

speisen. Dies gleicht dem
Schweizer Solarnppen oder
dem Solarpfennig des Aache-

ner Solarenergieftjrderereins.

Energiefresser
Nr. 1
Cnvioende Umschichungen
zwischen den Aateilen der
Energieverbreuchs§ekroren
zwischen 1973 und 1993:

1973 der kleiNte Vübratrchß-
sekror enmickelte er ricfi trir
1993 zm Energiefresser

Nr. 1. Ein Siege§züg der VeF
schwendung. Alle Produk-
donsprcrese der Bundcrcpu-
blik zusammen verchlingen
weniger Energie als der Gürer-
und Pemnentmport.
Der Durchschnitaverbrauch
der FahEeuse der Bundsre-
publik sank zwishen 1975

mit 10,7 l/100 km nur auf
9.9 l/100 kn 1992. Ersrmals

üb€rschrirr die Höchsrge-
rchwindigkeit der 2i0 in
Deunchtand gebauten Model-
le im Durcl»chnitt die Muke

braucht man, um eine Energiespar-
lampe einzuschrauben?

Keinen! Denn der frcie Markt
macht es alleine.
(Nach Anory Lovins).

Energiemini-
ster spielen
Ösrerreichische §rirschafrs
wissenschaftler haben ein an-

spruchwollo Simularionsspiel

enrwickelt. Der Spieler wird
zum Energie und \üin-
§.hiR.minisrer un.l krnn
Steuern erheben, steuergelder

ausgehen und Atomkraftwerke
verbieren. D* Prcsramm
rechnet nm änhand ralisri-
scher Modelle die Folgen filr
\Tinschali, Umwelt und

Das Spiel kann tur 50 DM
bei der Bundesragsfraktion

Bündnis 90/Die Grünen be-

stelh werden. (Bundeshaus

HT, t3090 Bonn).

Lam?esttdttet
t-,:1:l ItF§:.:.}arr-i?i!'",r :: I ra.

Kein Flackern
mehr
Beim Einrhalten von Leucht-
stotrröhren gibt e ein umge
nehnes Flackern und mm
muR n& eine oder mehrere

Sekrrn,len rrf ,Ls Licht mr-
td. Beide Mängel ldsen sich

durch einen neuo Starter ver
meiden. Er hat dle gleiche

Größe wie herkömmliche
Stäner. läßt sich älso überal
gegen übliche Surler auslau-

Iür erwa 10 DM im
Elektronik-Verandhandel er
häldich.

überhöhte
Strompreise
Mit dem \Tegfall des Kohle-

pfennigs wird Slrom in den
alten l;indern um acht bis 15

Prozent billiger. In den neuen

Ländern gab er keinen Kohle-

pfennig und deshatb keine

Verbilliguns. Damit ist der

Sron im Osren deutlich teu-

rer als im Vsten. Dabei hate
sich die \4AG in Einigungs-
venng zu einem mit den
\resten vergleichbaren Stom-
preisniv€atr verpflichrer. Be-

gründet werden die überhöh-

ten \GAG Srrompreise mir
subventionen tur Bnuakohle-
vestromug, Nachholinvesd'

rionen. Tatsichlich scheffelt

die \cAG die überhöhten Er-

üäge ifl die eigene Tarche.

Don die Brennso&loso tur
Ostbraunkohle liegen bei nur
3 PIlkVl ud konnen Strom-

preise von über 20 Pfennig

§ft$$eeffi&Eü:tsEi§l!11

Neues Energie-
gesetz
Die Bundstagsfrakrion Bünd-
nis 90/Die Grünen hal Eck-
punkre tur den Eratz des En-

ergie.*irachaftsgesetzes durch
ein Ene€iegeseE voßelegt.
Der Enrmf übemimmr viele

Elemente eines Gumchrens,

dx dr Energionmhaliliche
Insrirur de! Uriversitär Kirln
in Auftng der Bundevegie-
rmg msefeftigr harie: So die
Trennung von Srromeau-
gung und Suomverteilung,
Grürduns eines Pools näch

englischen Vorbild zur wettbe-

werblicher Fesrlegung von
stromeinkauß- und Verkufs-
preisen (!gl. ED l/I994,S.30).

Erdgas
jSr@S*{€8&P,1.!tära.,ri:

Versicherte
Preise
Die Erdgasbezugspreise der
Zrkunft sind nicht abrehbar.

Genauso ungewiß wnd jede

darauf basierende \(/ntschaft-
lichkeiisberechnung, etwa für
ein BHK!r. ri(/er dieses RisiLn

vermeider will, der kann mit
der Schweirrischen Bankge-

sellschafr Zürich einen Zehn-
jahr*venras abschließen zur
Sicherung des Erdgaspreiss.
Eine Preisober- und Unter-
gren^ wnd dmn für disen
Zeiraum fsrgelegr. Eine sol,
che Venicherung haben z.B.

die Stadverke ltmgo tur ein
1 -M\r-Blockheizkraftwerk

EE PTq
:E . liips,xl; *-- E*#J
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wÄRMEDÄMMUNG
JA,

.@'.

Dampßpcrrcn an Außenllachen
sorvic nach fugcndichten lemtem
und Türcn, kanr in dcr l'.axis

verhangr;srolle Folgen (bis zum Lr
dckmgstod) haben. Dic mcisten

Menschen leiden heute an lrnchluft
mansel und an Scha.l5rc6iibss.huß.
Gesundheirlich äullerr sich dies in
diversen lleschwerden wie Unwohl-
senr, Allergien, K{rplichme.zen,
Müdigkeir, l-eisrungs- und Konzen

rrarionsabrall. Depressbr. Arhmr,
Unnrittig ertirrdert eine dichtere
Gebäudthülle eine bessere Lüftung. Un-
rerschiedliche Positionen sibr es zu den
Frasen: Solken kütrfris alle Undichriskei-
ren von Gebäudehull.n nach Möglichkeir
vermieden wcrdcn? Isr die DiffusioD
durch VäDde tur cin gcsündes lNrenkli
ma wichrig? Zu diesen konrrovemen
'l hesen li$.n wir zwci Experten zu \voft
komneD: Joachim Zellcr vom l iibjnger
ebök-lnstitut und Anton Schneider vom
lnsriür lür Baubiologi. und Ökoiogic in

Die Dichtigkeit der tiebaudehülle isreine
der Vomusseuungen tur thomirhe Be-

haglichkeit, guten Schallschua eioen

nitdrigen l leizenergioerbrauch und den

Erhalt ds Bausubs*nz. Um Mißver-
stinrlnisse von vornherein a"suschließe.,
die reNrer sollen ölTerbar sen und die
ßNohner dürten und mlissen sic nur7en.

Aber bei gcschloscnem Fen«cr daLf

durch kcin Äußcnbautcil mchr Luft strö-

mcn. ak durch eine gemaLrerte und vcr
putztc \{rand. Undichte Wohnungcn
konnen viclc Nachtcilc habcnr
. Gefihr von Brrch:idcn. ucnn in Win-
rer i;uchte InDcnlufr den Uauteilaufbau

durchsrrönt und dabei S(aser konder

. Autucrer lon Zugluft, wem größere

Le.krgen von außen oach innen durch-

. geringto Schallschua vor Außenlarn
un<l zwischer rerschiedenen \üohnungen,
. Einnag von Schinnelsporen oder dem

radioakriven lkdon lom Kellc. in di€

\Yohnung,
. Geru.hsübcrüagung zwis.hcn den

Die Lulia,echsclmte sol] mindesten I bis

2 x pro Smndc bctragcn. ln dcn meisten

n.ucn und rcnolierren Häuscm kommt
nur 1/10 davon zuständ..

I

WEITERE IN FORMANONEN ZUM
THEMA ENTHÄLT DAS FALTBLATT:

-Richtigg Lülten beim Heizen"
de s B u n d esbau n i n i ie n u n t
Deichnan nsaue, 531 79 Bonn.

Pro and Contra: Luftdichte Här,rer
Unsere Häuser werden künftig

wn müsscn bei dicscr Diskussion wesentlich besser gedämmt sein.
rminandchalter: - -- Denn es machtwenig sinn, die kost-. D,n A'r$,1'nh 'o' ßt"l,a Irtt
. ; l"l;; :. :";, ; . ; j : bare Enersie durch Lufttöcher und
, . ",,- -- 

-.,.a' 
.,,1, i." ' 

r. '.t". 
schlechte Dämmung zu verpulvern.

.lürrie wichdg sein. Wasdurch zugige Ritzen in undichten

. lrnd den Ausrausch ilber tl"d;ch- Häuser bisher kein Problem waf muß
tigkeiren in Vänden und Rirzen nun neu überlegt werden:
.K. t tu 

.t.' I der 
_q 

r.,r . , Haben wir auch in gut gedämmten
.t,,., h -,,t.k,,]..- r.,.,",,-- ..__',''"' .. 1.'"; '- Häusern genug fris(he Luft oder\ri.aJnqe rurLh
,1,,:F ;. ,; , Dd, , macht uns der Mief krank?

. erhohter Heizcnergicvcrbnuch. Wärmedimmung aüfKostcn dc i-risch-

§räre aber nicht cinc gcwissc Undichtig lLrftversorgung bzrv. dcr Gcsundhcit ist
keir im Hinbl;ck auf dic Lüfturg wüD der älschc \Veg. Der LüftungswlirmcveF

schensrven? lu muß ir Karf genomnen rverdcr. Dcr
. An sehr kakcn odcr windigcn 'l-agcn wä- CO, Ri.hflrcrr ;n bcwohnrcn R.umcr
re der Lufrausausch so stark, dal3 Zugluft von l000ppm dürfrc kciics.gs über
aulirite. schriftcn werden; opdmal rrärcn 100 bis
. An ndnillen und mäßig k.Icn Tage!
wire der Lufrauseusch allein durch die

Fogen auch in einem undichien Gebaude

Die ciuige i.ösung dieses Dilemmas be-

steht darin, dichr zu bauen und regelbare

Lüfrungseinrichrunge. zu schallen. Im
herkomnnichen \Vohnungshau'ind dies

die offenbaren lensrer, bei Niedrigener
giehauscu kommen l-üftungsanlagen

T

Das tlatrs wird hiufig äls 'drnre Haul'
bezei.hnet. Es soll unscrcn Körpcr vor
Y/nterungscnrflüss.n schürzcn und zr
glei.h für ununt..brochencn Luftaus
tausch sorgcn. Häuse. sollcn, $ic dic
Kleiduog, diiTusionsoffcn (,,atrnungsak

rtu") sein, d.h. einen penmnenten

Gar/\raserdampäusBusch ge*ährlei-
sen und den Frischluli- bzr. Sauersrolll

Dic Privileghrung d{ Wärmedammung,

kombinierr mn der lordetung nach

500ppn CO,.
N'lirglichkdren zur P.oblenlijsu.g:

- Stündlich ewa 5lt4inuren lang Quo-
Iütiuns (auch auromarische Sreueruns
möglich)

' Uinbau einer (imaanlage (problema-

tisch rvegen Verpilzung, Ventilau-
geräuch, Zugluh etc.)

- \Vä.nerauschcLI-üft ungs-Aniage

- Liiiiungevatrdreile nir VäDetau-
scherlunkion (2.8. Holzwollel-eicht-
bauplanen an einer Außcnwand cincs

Die diffüsionsolTene Baurveise gdrantiefl
argleich, daß keine leuchteschiden nit
Pilzbelall ensehen, daß die Neubau
ferchre rasch abnimmr, dJ sich ein gc

sundes Rrrml1ima mit angenehnem Gc-
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Enteignung war rcchtswidrig

Der Baycrischc Vcmahungsgerich$hof
hat den Enteignungsbeschluß eines l:nd-
raLsämß zuguosten einer I I0 kv-Frcilci-
ung als rechrswidrig aufgehoben. Der
Enteignungsbeschluß beruhe auf en,er

fehlerhalien Abwägung der Belarge von
Natur und Landschäli. Mn der Eins.hät-
zung. das Enteignungsvorhrbcn sci

,nruNeiiräglich '. hät dr krdra6amr
den Eingrill in des Landschrfrsbild olTcn-

sichrlich uod in unverhältnismrßigcr
\üeise fehlgoichrer. In \üirklichkeit steht

das Vorhaben in unauflöslichem Vider-
spruch zrm Schutz des l.andschalrsbildes,

und diese Unltrrräglicl*eit kann nur
dur.I cntsprcchcd scwichrige und damn
vorrangige öffendiche lffere$en beim
l-chlen von Proiekralrernariven übeMun-
den werde!. Der Abwaigungsfehler nuß
zur Aullebung des Enreignungsbe-

schlußes tuhren (Urreil von 21.6.1995,

Az: 22 A 94.4009t, ltdl. 1/96, S. 25).

Vorauszahlungen für Heizung sind
anzupassen

Sind die im MieNenräg vereinbarten Vor
ausahlungen für Hei,uDg und waln-
waser zu hoch argesetzr, so kann der

RECHT

Mierer deren Herabsctzung vcrlan-

gen: Selbs wenn dics dcr Micwer
üag n;.ht vorsieht. Dd Miercr dalf

icdoch die Vora$,xhlunscr nicht
einscirig herabsevtn. sondern nuß
se;nen Anspruch norlälls vot Ge

richt cinldagcn. Der N4ierer kann

auch cmcn feil der Vonusahlun-
ge zurückbchrlren (ßayOLC. Be

schluß vom 5.10.95. RU/Mi* l/95.
wuM 12195,S.694).

RücHorderungsanspruch be-
fe(htigt, äber begrenzt

Rechoet der V.rmictd über die

geleisr€ten Beüiebskosrcnvoraus-

zahlungeo b;.hi ab, so sder RLlck-

fordeNngsanspruch des Miereß
durch die Hilhe des Mindcswcr
br.uchs begrenr (AG \ uppcrral,
Beschluß v. lt).7.1995. 93 C
,i2,1/94 VuM I l/95).

Lrnbilliger Umlageschlüssel

!.ine Umlage der ßedebskosen mch der

\irohnunsssrößc ist itrob unbillig, wenn

bei einer Vert.ilung nach der I'ersoDeD-

zahl sich dieanreiligcn B(iebskosren hal'
bieren wurdcn. Enrc Anderung des Ver
reilmaßsalxs kann nur tur die Zukunli
verlangt wcrdcn (AG l.ippsradr, Uneil v.

4.7.I995. 6C213/95, \vuM 10/95).

Zwölfmonatslrist

Die iährli.h. Berricbskosrcnabreclitruns

isr dcm Mirier des der Prcisbnrdung un-

tedicgenden \flohnräums sprr.srcns bis

armAblauldes zwallien Monats nach der

Abrechnungspern e züzuleiten. Enre

Nachzahlung kann nach dieser Iri$ ni.ht
mehr verlangr werden (AG Porsdam, 26
c 492./94).

Kappungsgrenze

Auch bci verbrauchsabhingiger Heizko

senrbrechnung ist die Kappungsgtnze
deL Beriebskostcnumhgemerordnung zu

bcachren (AG Halbeßradt, 6 C 94195,

m
Ihr guas Recht
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ENERGIEPROGNOSE

Die sicher ges,innbaren weltweien fossi

len R$enen werden in ihrer summe
bei dem gegenwä$igen Weltenergiever-
brauch noch etwa 80.)ahre wen reichen.

Beim Vergleich der Zahlen mir älteren
Daten ßllt aut drß dise Reseruen in den

lerzren lahlen srark zusenommen haben.
Troz hohen Ve.brauchs haben d;e Ölre
se8en *it 1980 um 50% zugenomtuen

und die Gasreserven haben sich fasr vec
doppelr
Da der Ve6rauch nahezu konsranr blei-
ben soll, errechnen sich größere Reichwei-

ten. So soll laut Studie nindestens bis

zum Jahr 2030 Erdol vcrftigbu sein, Erd-
gas bis 2040 urd Kohle bis2120.

Energieverbraud

Demit entfallen auf die Bundarepublik
erwa 4% des welrweiten Primärenergie-

heue 2,3 qo kommen auch imlähr 2020

Der CorAusstoß

Aufgrund de naleu konsanten Ver
brauchs an fossilen Energieüäsem änderr

sich dcr CO.Austoß nur wenig. Die
Bundesregierung wird ihr erklärtes Ziel
der Senkung der CO-Emissionen um
25% bis 30% zwischen 1990 und 2005
deutlich verfehlen. Nimmt man die vor
läufisen Enisionsdaten für 1994 aus der

E rgebn isse ei n4 G u t a. hte ns,, o i e E ne.E ie nä *te De u t K h I a n d 5
in zusamenwachsendeh Europa" .lq Prcgn6 AG in AuftaE

verbruuctx. Un*r Verbnuch wird sich bis

2020 nur minimäl ändern. Er6lgreiche
Bemühungen zum Energiesparen ir pri-
vaten Haushalen werden durch die Ver
brauchszunahme im Indusrdesekro. u.d
im Cürenerkehr zunichre genachr.

Der Preis ist heiß

Der Erdölpreis wnd Leirindikarcr tur die
Enetgiepreise bleiben. In den nächsren

verbrauchs geschätzi Haupthindernis für
die Akrivierung der Erneuerbuen ist und
bleibr iedoch der niedrisc Enersiepreis.

Die \rinschaftlichken wnd nür in weni-

gen Fällen prosnosrirer! Und En.wick-
lungen jenseits der Virschaftlichken ge-

beo die Auroren der Srudie keine grolten
Erfolgschmccn. Zmr rnd eine Zunahme

un 70olo voraussesehen, aber bei einem
Primirenergie-Anreil in Deurschland von

Broschüre 
'Encrgiedaren 

'95" des Bun-
desninisreriums tur wnmchaft, so er
kennt m:n. drß die Emissionen mischen

1990 und 1994 um 10qo abnahmen. Je-
doch ist der \fen filr 1994 kleiner als der

Prognose-Ven liir 2005! Die CO-Emis-
sionen werdcn in diesen lahren um erwa

27o steigenl Dies greiän wir in unserem

Titelbild alf

REAKTIO N E N H N ER MI N ISTE RI N

Frau ,Jh*el fig@ die Studie,
weil sie nidft die von der
I u n desreg i e ru ng ery if{enen
Maßnahnen 2u E^ergie-
einsparung beficksichtigl hätte.
Ned,de,n Prognos jedoch e*lärt
hefü, deß diese einfuzogEn
seien, mußEn neue ldeen zum
Kl i n asdruE sespo n nen wede n.
Und so t€ihe Frau Me*el
Ahkng januat mit, man müsse
neue Atot7?/rihltwe*e bauen.
Wo tie die ldee wohl het hat?

Mit Vollgas in die Klimahatastrophe
PROGNOS-Sardie; Der deutsche Energiemarht bis 2020

lm Auftrag des Bundesmini-
steriums für Wirtschaft hat
die Prognos AG eine Ener-
gieprognose für die näch-

sten 25 Jahre vorgelegL die
i m U mwe ltm i n iste r i u m we-
n i g Beq e i ste ru n g a usl öste.

Von Peter Alteheld

I 5 lahren wnd cine Steiseruns um 20olo

erwartet. Danach, wenn dic noruegischcn

und britischen Quellen vesiegt sind und
die rusischen Quellen kuz
davor srehen, wird der Preis st:üker änzi§
hen - aüfetwa 55olo über den deftidgen

Aufgrund d* \regäls des Kohlepfenniss

urd der geringen Invesririonskosren in ei-
nen relariv junsen
Kraftwerkspark wlrd
ein Sinken d6 Stron-
preises in West-

deurschland bis 2010
prognostizierr. Dage-

gen läßr die Flrneue-

rung der Koftwerke
im Osreo die don;gen
Snompreis bis 2000
deurlich steigen.

Der Beitrag
der Erneuerbaren

Ds wel$eit realisier

bare Potential der re-
genentiven Energien

wird adetwa dx dop-
pelte des \Teltenergie-

CO2-Minderung: Versprecher oder versprochen?

Mill. t co2 Enerqiebed nqte co, Emissionen

1100
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900
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Alte Länder

Pro9nose

25o/.

50o/o Ziel

Deuts(hland

1950 1q50 1q70 1SA0 1SS0 2000 2010 2020 2030

Bald eih verthutü aDblid<7
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NEUE ANSÄTZE

Mir fünfMillionen DM au dem laufen-

den Haushalt schufdie Rheinische l-an-
deskirche 1991 eined h6onderen Finanz-

Topi um Maßnahnen nöglich zu ma-
chen, die snst m Geldmangel gechei
ten w:iien: Spärsme Li.hiiechdk, bemn
ders dicke \7:tndlimmug, Brennwer.
technik oder den Ersatz einer Strcmhei-
zung. Die zinslosen Da ehen werden mir
den Einsparunsen zudcksezah,t, so daß

diese Mnrel nach einigen Jahren wieder
tur neue Prcjekrc zur Vertusuns sehen.

Die Story: Solaranlage spart 256/6

Strom im Kindergarten

200 Kinder werden im Ev. Kindergarren

Brückensm& in Leichlingen - dem größ-

ten id Nordrhein-\rsrfalen - beffeur. Mir
E$n au eigener Küche und durchgehen-

dem Somnerbetrieb fallen höhere Ener

preisweite,,Phön;x'2-Anlage' - wurde
nach genaueren Verbrauchsabschatzungen

aLrf acht qm Absorberlläche verdoppelt:

der Speicher @.de auf 500 Lner dinen-
sionieft. Dies reichr knepp aus: Eine
Nachheizung l@ in leuten Sommer nur
an wenigen Tagen nftig. Kosten:

23.000 DM inkluive Nebenarbeiten.

Ein Fördemnrmg m dr Iznd NR\« er-

brachte einen Zuschuß von 3.200 DM.
Der Energiesparbnds der Landekirche
bsiliste eh Darlehen vor 20.000 DM
rückzahlbar mit j:ihrlich 2.100 DM aus

den gschätzten Einsparungen.

Seir Anfans Juni 1995 iäuft die Solunla-
ge ohne Srörung. Der Stromverbrauch
und auch die Stromkosren gingen voo

tufang Juni bis zum jahreende im Ver-

sleich zum Vorjahr um 30o/o zurücL
In der Heizperiode $ird ebensoviel Stron
eingespait wie im Sommer. Allerdings
wnd dann Nachwarmenegie aus dem Öl-
Heizkessel benötigt. Weil dieser Kessel

aber sowiso fü. die Heizuns in Berrieb
ist, crgibt sich tur die NacheNermung ein
guter virkungsgmd: Da Öl tur die
NacheNärmung kosrer etwa ein Siebrel

der Aufivendugen für Srom. . I

- Energ ies pa io nd s" d er S ta d t
stuftga/t

Das Umwdtamt der Stadt
Stuttgarc ftnanziert aus einem
Eotden Budget.Maßnahnen
zu Eneryieeinsparung'
- lnvesddonen, die aus fteien
Mitlteln nid't bezahlbat sind.
Aus den etwirtsdätlEten
Eintparungen wird dann zurüd<-
gezahk Vonusgegangien war
eine ünstrllung im Haushak
det Stadüetwalung: Von einer
zentialen Bewifü dattung au{
EinzelbudgeB in det Zrsti;ndig-

G e ldtopf mnö glic b t Einsp argeut inne
FünfJalre Energies?a{onds der Eu Kirche hn Rl?einland

E ne rg i espa re n b r i ngt zwa r
Geld in die Kasse. Oft muß
aber zuvor Geld investiert
werden. Weil dieses Geld

fehh bleibt oft alles beim al-
ten: Beim teuren und ver-
schwe nd er isch e n U mg a n g

mit Energie. Ein Energiespar-
fonds kann ein wirksames ln-
strument zum Gegensteuern
sein: die Rheinischen Kirche
praktiziert ihn seit fünf Jah-

ren recht erfolgreich, die
Stadt Stuttgart hat ihn gera-

de eingeführt.

Von Dietmar Donath

der tadekirche erkannre vor On, was

besondes vordringlich war. Die Umsrel-

lung der Strom-\Tarmwuserbereitung

Kinder aus dem Kinderyarten Brüd<enstraße

giekoten an als in anderen Kindergänen.
Die neue kiterin ds Kinderganem woll-
te den Energieverbrauch aber nichr ein-
fach hinnehmo urd fordme Ende Okm-
ber 1994 eine Energiebeorung an.

Dietmar Donarh vom Enersisparfo s

(schlecht gedünmter 3ooJ-Speicher mn 7
kV-Heixtab), bei eirem ganzjährigem

§/armwasseryerbnuch von 400 bis 700
Lirer en Tase ein beuchdicher

Die er«e Emplählung - eine besonder

NR. 1. 
'ANUAR '996
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BUCHBESPRECHUNG

Fabtor uier: Visionen der Energiq äp ste
Schon die Aufzählung der Autoren läßt
Ungewöhnliches erwarten. Ernst Ulrich
v. Weizsäcker ist Direktor des Wupper-

Bi.l,.r -,.,r -or-\rir g.i.lb. bLlnstituts und Amorv und Hunier Lo_ eg d"r"n. J"l tre,gie n l-orn

k;:l;.1,.")';!,l:;;; ;1r"1i;;.;*3e'iv-ri;"*",r,rr,n;;lil.ill;::l.i;l;":
*t,.*-,*-,r -.r,,.r«on6,..4 in Colorado. Beide lnstitute stehen rntt s",,".,.,,
.u. .-* ,0.' u'.,"'una. "t' 

1lto. ihren Direktoren als Symbol für die Efft: w""n 
"ro 

a", cM ulüalire mir ei-

Doch die Rarionalisierung ließ zienzrevolution. Das Buch fällt dann ncm Hybridantricb ansteiic eines

auch die A.beilslosigkeir sreigen. 1d6ä,r111i111 \t)t dem Rahmen, ist aufrüt- normal.n Motors ausserüsrer wür-

':lJ::;,'',1'H:"i"1")" 
fttnd, spannend und inspirierend. il;L:-;.;:::,lTl'l tl'.1;..

geFihrdrn. Uns bleibr nur eins: weniger exrem unällsicherc reue Verbundwerk- Oprimierurgseersuche urternommen
Narur zu ve$rauchen und mn dem Ve- srofe konnten Autos drci bis vicrmal wurden. Unter Auroexpefteo breitet sich

nigen wirksamer zu arbeiren. Das haben leichlernachen. Ein nornaler 4 - 5 Sirzer rs.h die Me;nung aus, daß ulÜaleichte

die Auroren aufdie grifngc Fomcl vom bnuchr nur 400 kg zu wiegen. Auch beim Hrbridautos de. \reg in d;e Zukunft
fakror vicr sebEchl Troz halbicncr Na- Lulividenand lißr sich noch einiges ma- wenen und d;ese Zukunfr isr gar oichr

turnutzung rvird dcr vcncilbarc wohl- chen, vielieicht ein Faktor 2.5. Besere heh.Gr..
..rr d.c ooppdr. trerien.,:fdie -encer Le-.\,drinl,.
l)ie Auroren zcigcn anhand zahlrcichcr kön'to rl e Reihuigserluqe um dr' 2 Energiesparlampenfabrik

Ileispiele, wie bcrcits mir der heurigen Drei' bis Fünfäche reduzicren. Kuzum: Eine 7,5 Miflio.ed Dollar teure Frbrik
lechuolgie ein laktor vier und mehr Autos wurden weniger $,ie Panzer und kann tiglich 5.000 ['.ergisP3ib;den hets

angesichr desen kaum mehr loh-
nend und wurde unsere Umweh

Atmosphare vermiceln.

1. Vom Nordkap bis Sizilien mit
einerTankfüllung

Det Ukhlite-ltpercar von Gdeal Motoß

s.hlemigen und foczubewegeo, hrau.hr
man einen sehr leisrungsrarken - und
ebentälls sehr schweren - Moror. ...Die
Antsorr dcr hdusüie hieraufwaren enor
mc Anstrcgungen, um die Motodeistung
und Kraftübcnmgrng ellizientcr zu gestal-

ren. Von ,enrnler Bedeurung isr aber die
Goich$verringerung. Uhraleichte, aber

cncrgie. Diese ldec
fthn zum Hybridan-

tieb. Er kombinien etuen Verbrennungr
morcr mit cin.m Elekrromotor. Lctztcrcr

kann bn zu 70Eo der Bremsenergie äuf-

nehmen und bd SEigüngen oder beim

Bcschleunisen eder ibgebeo. So ko*
nen noch einnal insgesmt eva 30-50o/o

Umzienz gewonnen werden. Deß mrn
nichr sanz aufeinen Elekr

Einkommen in einem arnen Länd rvie

Haiti um biszueinen lünftel$eigern. r

FAKTOR VIER

E.U. von Weizsä*eL
A.B. und LH. Lovins, 352 Seiten,
Droemer-Knaur 1995,
tsBN 1426-25477-9. 4rtp DM.

Von Aribert Peters fach auf ungcfihr 1,2 - 2,1 l/100
km llnd drs. rhon hcvor weitere

nehr. sondern inzwischen Prais. Ende tuafrwerken übcrflüssis machcn, die ine
l99l stelhe Gcneral Motors (GM) unter gesamt mindestens üerzigmal sovicl

dem Namen ,Ukn lire. du Kohlenfuer ko«en. oder, um andere Vergleiche zu
Studienmodell eines 4-Sirzers vo. mir wählcn. .r enßprichr der Energicm.ngc,

erei.hbar isr. Wir wollen nit z\rei Be; mehrwie llugeuge entworfen. srellen. Der von diesen l:mpen eespane
spiclcn aus den Buch die prickelnde Dic Uiraleichlbauwe;se ;st keine Theorie Srrom könnre den Bau von mehreren

In hentigen Aums wird nur 1%dereinge- verdoppcher Eiizienz, henoragenden Si- dic von ciner viele Millionen Dollar reu-

sezen Eners;e tur d; Foitbewegung do cherheits und Emjssionsdaten, hohem ren Bohrinscl komnt, odcr dcr Encrgie-
Insssen aufsseider. ...Uh diese zu be- Komtun, elegantem Ausehen und einer mcngc, die von 188 000 amcrikanischer

sehr sporlichen t.ei- Autos odcr scchs vollbeladenen, rreibsrofE

sruns (von 0 auf 100 emzienren Boeing 757 lcs verbraucht
km/h in 8 Sekunden) wird, die je dreimal taglich um die Erde

dd isr erwa dic Be- fliegen. Energiesparbnnen konnen theore-

schlcunigung cines 12 risch äuch den Spirnsrombedarf einer
ZylindetsBMv. Ein Stadt wie Bombay um ein Drntel senken
weiterer Efflzienzge und so d;e knappen Lnergievo.iäte
winn kommt aus der $recken. oder sie könnr€h (bri gedhier
Nurzuns der Br.ne Verteilüng des Nutz€nt däs Efügbde

ENERGIEDEPESCHE NR_ 1 - iA UAR 1996



ENERGIESPAREN

Stadtwqbe St Ingbefi
Strornaerbraucb aierte ln ut d Ko sten dritte ln!

Wie man 10.000 DM spart,
ohne zu geizen und gleich-
zeitig die Umwelt entlastet.

Von Peter Alteheld
Det neue Stadtwerke-Chef von St. Ing-
beit Titß Müller-SkJypski betreibt mit
einem 7-Punkte-Energiespar-
Programm, mit dem ein
durchschnitdicher VierPeso-
nen-Haushalt in 15 Jahren
über 10.000 DM speer kam,
erfolgreiche Ölkntlichkeitsar
heir D,,r.h di. in.Jiesem Pr.
gramm b€schriebe.e. Maß-
nahneo wird det Srtom"er
brauch aulein Vienel und die
Kosten aufein Drntel gernk.
Auch ande mo kann man

diese Tips anwenden. Hilfe-
stellung dur gibr die Lisre

besondere sparamer Haushahsgetäie. die
in der ED 2/95 belgeheftet isr. Über die
drehzahlgeregelte Umwälzpumpe berich-
reren wn bereirs in der ED 3/95 aufs. 17.

Beide Hefte können beim Bund der Ener
gieverbmucher bezogen werden. (5 DM

den in allen Fällen tuehr Energie und
\raserkosten eingespan als tur die jwei-

lige Maßnahme erforderlich
isr. Der jährliche süonveF
bmuch sink von 3.000 kwh
auf 730 kwl und der
wasserverbraüch von 22 nl
auf I I m'. Hinzugekommen

ist der Erdgawerbrauch mit
940 kwl.

Die st, l1gbsEt BüryieL die nit Etfolg an
.l ie se,n Prog ft nm te i I h eh ne n, e rh a I te n
eihe Plaktetle- ,,G" steht fiir Gold,

Rilckpono beitugen).

Durch die vorgestellten Maßnahmen wer

den in der Summe in 15lähr€n 11.455

DM an Energie- und \rorrbezugskosen
gespar. selbswertindlich kosrcn diese

Maßnahmen auch celd - atlerdings wer

Preise der Stadtwe,ke St. hrgbeft
(inkl. MWSI.)
elekrische Energie 31,, Pf/kwl
Erdgas 5,2 Pf/k\üh
vasser 3,2 Pf/k\Ih
Ab$,sser 5.5 Pf/k\(rh

ENERGIESPAREN BEIM: ERSPARNIS: JÄHRLICH IN 
'5 

JAHREN

Kochen mit Erdgas statt mit strom
600 k\flh Srrom jährlich ) 510 kwh Erdg!§ j:ihdich 162DM 2.435 DM

Waschen mit WarmwasseranschluB statt fiit Kaltwasseanschluß

320 kvt Süom,16 m' §rasser , 100 kV41 Snom, 260 kwh Erdgd, S mr \fldscr 127DM 1.900 DM

Spülen mit Wamwassennschluß statt mit Kaltwasseranschluß

390 kvh S$om,6 n'Y/ß*r ,50L\ghSüom. 170 kV&Erdgs,3 mJ\/Ner I25DM 1.870 DM

Kühlen mit effizientestem GeÄt staft mit Altgerät
410kwh Strom i 95k\ß Stom 99DM 1.490DM

Gefrieten mit effizientestem Gerät statt fiit Altgerät
440 kvh Slroh ) I00 h\ß Srrom 107DM 1.6l0DM

Beleuchten mit intelligenten Beleuchtungsschalbrn

470 k Srrcm I 200 k§sh Strom 85 DM t.270 DM

Umwälzpumpe der lleizung mit Drehzahlrcgelung

37okvhsüom ) I85 k\'h Srrom 59DM 880DM

NR-1.JANUAR1996 ENERGIEDEPESCHE



ENERGIESPAREN

Ener§eEaren iru Lebmsm.itulänze lhandcl

\Lilrerd der Hcizcrcrgicvcrbrauch im
Ltbensmitteleinzclhandcl durch den ver
besseften Gebärdr$ärmcschutz und die
ddonellere Heizrnss und Klimarechnik
in den le'renlahri rücldiung ist, blcibr

der Stronverbrauch in den leuten 15 lah
ren anhalEnd aulsleich hohen Niveau.

Hierin spiegeln sich Nd gegenLiufigc

l]ntwicklungen wiedeL. [nrerstits rvurdc
.1.. Sn"-h-],.1 ,l.r eirelncn cl,'ktrl
schen Verbraucher (Kihcanlagcn, Bc-

Ieuchtung. Raumlufnechlik ctc.) auf
Crund tchnischer Neuemngen bcrcits cr-
heblich ver;Ser!. Aiderektrs ist Jedoch
dic Anzahl der elektrischen Gerite in den

I.hcfsmirelmrrkren. w,L allem im Bt-
rcich dcr KiihlLurg, klitig gesdegen.

Aufteilung de5 Stromverbrauchs

Um bei dcr Stromvem,endung Energi+
sparporenrialc .uFuspii, en, utde beiden

unreruchrer läden ?unächst di€ \reftei
lung des Cesanrnrromverbnuchs anf die

im I-cbcnsmitrclcinzelhandel ubl;chen

' Belerchtmg (lt 30Yo)
. I(ühlung 145 - 70o/o)
. Ilüungund aumluli technischc

Antasen (15 1o%)

' Andere Smnänwenduns.n (5 - 1t%)

Beleufttung

Dir Beleuchtungunhge der kbcnsnitrel-
märkrc d;enr deben der Bereitsclluns dcr
tlrrndbeleuchtrng (Deckenbelerchtung)

ln den Jahren 1993 bis 1995
wurde von dem lngenieur-
büro AZIMUT in 50 Berliner

Lebensmittelmärkten
der Energieverbrauch

syste m atisch u nte rsu cht.
Es zeigte sich, daß vor allem
bei der Stromverwend ung
noch ungenutzte Energie-
sp a rpote nti a I e e xisti e re n.

Von Dipl.lng. Stefan Scherz

zur Prisentation der PLodukte (Akzenr-,

Rcsal- und KLihlmöbclbclcü.Ims) urd
,ur Gsv.ihrleistung derAibci6plamich.!
hcir (Kasenarbensphtzc. AJbcirsbercich

hinterden Bedientheken, Ncbcn- und l:-

Die je na.h Beleü.hrurgszwcck cinscserz-

r.n l.ampentvpen unrcrochciden sich

dcudich in der Lichtausbcure. lleispiels-

weise liegt di. Li.hrausbeure von lruchr-
srofflampen 4 bis 5 mal höher als bci

GlLihlampen odtr HalogenNicdcnolt
bmpcn. Hier liegr ein großes Enrparpo

Kühlung

Die Kilteanlage der Lebensnntelhärkte
is vor allem tur die Ltltnsmittelk,ihluig
und bci größeren Mätkten ruch zur Be

reitstcllung von Klihäkähe konzipicrt.

Die Ltbcnsmittelkühlung umBßt die Be

rei.he dcr Pluskühlung (Kuhlmöbtleh:
peratur größcr 0"C; Kühlregal', Be'

dicnthckcn uw.) und dcr Minuskuhlung
(Ktll mobclrempcutur kleiner 0'C: Titf
kühkchiänkc, Ti.flruhlinseln u$v.).
BciLlcr Kiltccrzcugung lasen sich die wt
sendichsten Einsparuogcn durch den Eio-

sarz von Verbundkaheanlagen anstetle

einztlner Käheaggregate für jed.s Kühl-
nöbel erielen (Snomspdpotentiäl 20olo

- 10%). \renere wichtige Maßmhmcn
zur Ilnergietnrsparung sind di. \VäF
hetu.lgewinnmg zü \Irrrmwasscrbcrei-

tuig b^v. Rauhhe;mg, die V.Ncn-
duhs (» aumlufttemperaturgeregcltcn

F:nrlüGenr für den Marchioenraun und
die rcgclmäliige Varrung und Reinigmg
dcr Klrltcanlagc.

Wo

abb- 1: typische zusännehsetzung des
Strcnvehau<hs ih einen Lebe'smitlel-
na*t mit übet 500 d Vetkaufsfläche

Bei den Kihelerbrauchem krn durch
die \r:hl dcs energetisctr günstigsren

Kuhlmijhet, der Vemcndung von
Nachebdeckunsen (?.8. Rolld bei Kühl
resal€n), durch laupunkregdung der

DaueLheizunger und deL ßedar6abtau-

ung dcr Verdamp{irflächen der Srromver-

bLauch erheblich reduzielt werden.

Auch das fachgercchte Nur?en der KLihl-

möbel (2.11. liinhaker der Srapelgrcnan,
kein Zustellen der Lurischleieröfinungen)

Umweltaspekte von (älteanlägen

Ein wescntli.hr Uhwel$eeinrichtigung
en*eht durch die heute veoenderen
K:iltemntel (FCK\r !!d fK\fl. Es soll-
icn Käl,.,ni,r.l 

'emendcr 
wcr,lcn. dic

rirh in ,Jer ozonrchichr rnd hinsichrlich

lahrl. Stromverbra!(h in KWh

on.zunand) h r 5irömspärnaßnähmen

I
E
E
I

ENERGIEDEPESCHE NR- 1 .IANUAR 1996



des Treibhauselleks neutral

Daher werden in Zukunfr
die !CLV- und FK\r- hal-

rigen K:ihemiftel in den

K;ilteadagen der Lebcnsmn-

relmärkre durch umweh-

freundlichere Alternativcn
(l'ropan, Buran oder Ammo-

Heizung und raumluftte(hnis(he
Anlagen

Bei Heizungen und raumlLfttchnischen
Anlagen lassen sich Stroncinsparungen

vor allem durch den Austausch der elek-

trischen LulierhiEer geger warnva$er
betriebene Lufterh;eer, die optimietung
des Regelkonzepres der RLT-Adrge und

den Raumlufrqualirärsgeregelren Berieb
der RLT Anlagen cuielen.

Stromsparpotential

Am Beispiel eincs durchschondichen Le

bensnittelmarkres mir 1.000 n' Ver-
kaußfläche soll das Srromsparpotential

Durch hochellziente und sorgf;ihig ge-

planre Beleuchtungstechnik, Verbundkail-

tculagen, optimierte Verkaußkühlmöbel

und Kilhlräume und durch numlufrqua-
lititsgeregeken Betrieb der RLT tulage
eßibr sich ein Stromspetpotential von

400/o Giehe Abb. 2).

Umsetzung und Wirtschaftlidkeit
der Mäßnahmen

Danit Maßnahmcn zur Energieein

sparung in den Lcbensmitrelmärkten ic-
doch umgsetzt werden, mijssen drei Vor-
äuskrungen ernillr sein:

l. Die Maßnehmen müsrn dem kben$
mnrcleinzelhäddler bekannt rin.
2. Die Invesririonen für die Energispats

maßnahme müsen sich in absehbarer

3. B muß die Fähigkeit und MotiEtion ar
Maßnahmmuoseuog vorhoden rin.

Die Energieberarung durch

ein qualifi zienes Ingenieur
bitro kann dem Lebensmit-

" teleinzclhändlet helän, die

9l' *i..- Lebensmittel-

f markr möglichen Encrgie-

§ einsparungen zu ermitreln,

.3 sowie dic Virachalilichkcn- der nowendigen Maßnah

men .u berechner.

Die stadsche. Amonisitionszeircn liegen

zwisclen weniser als einem lahr bk mu.
acht bis rhn Jahrer.

ZUSAMMENFASSUNG DER
ERGEBNISSE IN HNER BROSCHÜRE

ln Auftrag des iinlichen Eneryiever
soryeß (Bewag) sind die Ergebnisse
der 50 Beratungen in eine BroschÜre
ei h g efl ossen, di e d em nädß t
in det Rethe.Eneryiebemarng im
cewefte" eEchetnt

AZIMU| lngenieutut to fin ädon 1L EMgie'
tednik, xo!.hn$str 25" 1@29 B.ni^,

Energiesparen eicht gemacht durch den Einsatz eines
Waschmaschinen-warmwasser-Steuergerätes WWS 300

. erlaubt den Anschluß von Warmwass€r an jede
Haushaltswaschmaschine

Keine Probleme mehr mit Kalk
.. durch nouan ge physikäls.he
Wasserbehandlung mil unserem
Xalkumwandler KU003. Eine Veränd-

seLu;s d* wasseß rnd€l nichr sratr
Ka kab aserunqen n Bohre lunq€n
Wasseharrn oder Kall6emash n€ n chr
mehr m6q ch. K ndeneichre Se bst-
monlaoe Lein Ofinen der Fohreiluno
P oblemlos ve,w-".dbär n A lbaulen

Stomverbrauch wenigeras DrL,10,' m Jahr

Die intelliqenle und und proiswerte L6sung lhrer Kalkprobleme
lü. DM 397,- und 12 Monaie Fückgabe-GaEntie.

Ludwig Bleyler, Elektronische Medien
Gaishofeßtr. 43, 80649 München
Tel. 0 89/56 32 27 . Fax 0 89/58 14 63

. Einfache Nutzunq von Solarenersie

. mii TemperatuF und Zeilprogramm

. spart bis zu 300 kMh Strom pro Jahr

. 6 Monale Fückgabe Garantie
es{1,1" "

" ""'.,:; "."

Stemberg
EleKro- und solartechnik

Lemgoer Sir. 65, 32791 Lage
1el.05232/66612
F.tl]5232167694

Aucll diß Gschitft kihnte 40oÄ EnergiekosteD tparen

t-lmwelt & Tehnik Dirk N6b6ndahl
Hol änderey 7. 241 19 Kronshägen

Tel./Frt 04 3l - 5a 3il 25
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NUTZEN - KOSTE N.ASPEKTE

Klimascbutz hbnt sich aorch finanziell
D.n E€Lbnissen des vom s,",1,.,, ";.- 

von 1992 bis 95 war ein Klima- und 4" 1-o1"."n,ietung von LC! Kon

gcsctrn Bcints fär Ktin,a und rnergic Energrebe irat für die Stadt MÜnster ,epren. so beg"-;g". *. 
"tt"- 

ai"
zufolgc war an gesantcn CO- Aur tätig. Es wurden u,a. die Einspar- Bestimmungen der Bundevarilbrd
noßvonz.lMio.th 1990ddwoh- mögrthkeiten im Kleinverbraucher- nung Eleküiznät (BToEh)dneAus
nunsb.rei.h tnit 27 o/o, der Strornvcr- bereich untersucht. weitong der Kräfiwerkskep,zitären

bnrch im eiiiirn sek«n mit 14 %. und des Stromabsatzes, da den EVU
der umwandtungsbereich n r 30 on Dte Lrg,eontss,e zetgen' daß Stcn 

eine über den Strompren linanzierre

u.,t a.. t ..t..r, 
^!.,.i.t. -;, 

z9 
"to b.- Klimaschutz rechnet verzinsung itcs BeuieLstrmögens sa-

reilis!. Das aufden jelveilisen Sekru Von Wilfrid Bach und Enrier wnd. Darüb€rhinaus kölnen
bezogene und aus dem Klimaschurz- Michael Sachse die I]VU anhand ihrcr Absauprogno-
Szenrrio abgelenere CO. Vermei se, die die Crundlage tur die Fesser-

dungspotentiJ reicht in 2005 lrn zung der l'arif€ bilder, Ilinflull auf
knapp 6% im Vetkehrsbereich bis ca. Fllr die Kleinrtrbraucher wtden fijlgtnJe den Ge{,inn nehmcnrBci enrem progno-

36ot im Um§ändlungsbereich. wobei der Annahme. ".re.stellt, 
Iin logisris.het srizierren niedrigcn Srromabsatz eLgeber

Mirtelwert von 23,5olo die Bundesvorgabe Verlauf der F.impatrrs (S-KuNc), eine sich hohe speifischc Ko"cn, so dall der
iu 25'.10 o/o,ichr sanzereichr. PogrammlauEcit von 10.lahren (1996- von dcr Prcisaußicht für detr R.sulic
für den Klenlcrbrauchssekror rrurden 2005), einc 20% Bereiligung der EVU aD rungs,.itraum fes$esetzte Süomprcis rc

LEAsT-cosT ptANNtNG den hvcsritionskosren (Anre;z:hlung) lativ hoch rt. Ieder über die Proenose

Die Auss.höpfung det stomeinspar- und beieiner Gcwinnbcrciligung von 20% am hinausgehende Sromverkuffahn dann

co, - veinädun;spotentiate e ordett Netto-Gewinn sowic umsetzungskostcn zu ein.m ?'r\.',li.hen ctuinn Fiietin
Anrcizbedingun;e;, die das Enetgiesparcn vod l0 Pf / kwh. Die spezifischcn !.in- rerschreirung der Alxatzprognosc fühfl
f0 die Eneryieveßoryungsuntemehmen spadnvestirioncn bctragcn 6.i.3 l)f/kVh, dcmgegcnilber zu Verluren, was foiglich
(EvU) lohnender nacht als den zusäEli- die Nurzungsdauer 15 Jahre und die dcn EVU kcincn Änrciz zur Durctrfüh-
chen Energieve*auf. Dies erniigliöt es Stromprcise Z2,t t tk\Vh. In Varianre 1 rung von Einsparprogramncn bi.r.r.
den EVU, mit de,, nachtrageseitigen Bau uii,,t.n .li. ^.,nt-rhr,,, n., onn.
von "Einspa*attu,lerken" höherc Rendn .-'*' .:'..,.' l'l ''.' : ii . "l'll' Hussummenspiet
ten zu etwirtschaften ats mit dem \ ronp, F ß. 

' 
r^r rngPn

angebotsseitigcn zuhau von Kaftwe*en. winn von ca. 3u4 Mb. DM envinschaf- Bei diesem Spiel isr der Verbraucher de,
Für die Teilnehmet an den Einsparyrc- ten. Der enaprechende Ner«lvslut be- VeLtiereL, und dcr Klina, sowie der Um-
gnnnen eryibt sich beisinkenden üüg. für di; I:W rd. 200 Mn,. DM. welrschurz bteibcn auf dcr Srreckc. Ilies
Vehrauch troE steigendet Prcise eine
Kostenersparnis. Die Methocte, strcner- Y/enn dagegen in va.iaDre 3 die EVU ih' isr rypisches Nullsummcnspicl-Denken,

zeugung iurcnwam nit slornein- rc Kundennähe und lachkonpeterz beidem der Vomeil dcs cinen inmerzum
sparung (NEGAWAo systematisch zu ver- nurzren und durch LCP gcstürzte Dienn- Nachteil des anderer gereicht. Davon
gleichen heißt Least-Cost"Planning LCP) lcistungsprdgrammr und Einsparltrarun- müssen wir wegkommen. Im Cegensarz
odet lntegietE Ressour.enplanung (RP). g", d;; s;--*.b*".h der Kudden dazu bevonugr die N'arur l,hrsuirmer
Die Kotteneflektivität von LCP / IRP- Pro-
gßmmen wiftt.tutch Nutzen Kosten-retr *nktcn, und fur diese Dicnlidstung mit spiele, bei deren alle Akreure gewinnen

]1,..wertet. Eine Maßnahme ijt korterreffek- 20 o/o am Ge$,nm der Kunden bereili$ Mit dicscm Bcurag habcn wir gczcigt, dall

tiv, wenn dat verhältnis des auf den ce- würden, dann zögcn sie daraus enren Nc! das ' Win Wh Prinzip" auch in der Ölo
genwarttwert abdiskontierten Nut2ens 2u ro-Gewinn von e.wa 36 Mio. DNL DcT nomie zu einer ökologn.h zukunfBtähi
den abgezinskn Kosten griißet als eins ist- Nefto-Gewinn der TdlncLrncL würdc gen tibensw*e tührn kmn.
Es ist üblich, die Kosteneflektivität aus den
vier unterschiecttkhen Peßpektiven cler sich dadurdr zwa eringern' wäre aber

Kunden, det EVU, dervotiswfts.haft und mirca. 146Mio. DM imm.r no.h b. LtERAtuR
der cesellt haft zu hetrachten. (vgl. s.20) rrächili.h. 

Beirat füt Ktina und Eneryie det
Hemmnisse Stadt Münster,Ieil I, Handlungs-Nonsequ.nzcn enpfehlungen.

Strompreiscntwicklungcn verglichen: Angesichts des unbesrcitbarcn mon.tärcn we*stattieidte zum umwe1-
. 1 . Variaore Sffompreße unv.rinderr; N uüEns von LcP-Prognmmen «ellt sich s.hutz. 3 / 1995. Müntw ,995.
.Z.Värianls Srompreiserhöhung ohne dic Frage, warum dieses Insoument der Sachsa M. u.W. Badl (1996),
Gsin nerhöhung des EW Anreizr.gulierung Dichr gängige Prdis im Nutzen-Kosten-Aspekte von
(g$ iürneuual) und Bercich dcr dcutschcn Elckrizirär$,ir Klinaschuumaßnahmen.

.3. Va,ianre 20 o/oige ltereiligung der s.h,h ßr. lm ceecnsrrz zu den UsÄ cr Beispiel MüßEL Eneryiewirt-
,. i , ' schaftliche Tageslagenr ! u "r r,, "1Be.Pa1\,' \ ,^m('ßrrr

derrcilfthmer. .".r,i.r,", i..ir-lÄ,, "*".ir.ila 
(inDruck)'
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E SSAY

Neulich in der Redaktionskonferenz.

Auf dem Tnch ein Vorchlag, doch

endlich nocheinmal cnvas zr schreiben

über Energieveßchwenduns und öko-

logische Folgen des Flugverkehß. Ein
wichriges Thema - und doch war die B+
geisrerung eher einseitig. Nämlich auf
nciner Seite, der Sene des Vorchlagen-

Eine rypische Situation: Das Gehnn der

m€isten Menschen sr;mmt zu. wenn s
darum gehq den FluflerkehL .u kritnie
ren. Thoretisch wissen dm die meisten -

auch die meisten Redakteure. Doch the
matisien und veröllendicht wnd do The-
ma nur selten. Obwohl der flugverkehr
weiter boomt ud rc immer mehr Treib-
sotr durch die Düsenr;ebwerke gejast

und ds Klima gcchädig wird.

Die Venlrälgungs-Mechanisnen tunktie
nieren. Denn die meisten Menschen flie-

gen und sie fliegen gern. schließlich

konnen Sie so ftemde Läoder sehen. Lxo-

rik genie&n oder a" hochwichrigen Ge-

sprnchen teilnehmen. Und die Flug-lndu-
«rie har es geschafli, aus dem Luxu der

50er und 60erJahre ein Grundbedurhis
der Deutschen zu machen.

Und wer schoo nicht selbst flicgr, deL läßr

flicgen. Nämlich eilige Pächchen und

Öholngie im let-Set
Warum boomt der Flugverkehr

- und keiner regt sich darüber auf.

Gedanken zum Thema
von Peter Schmidt.

Briefe von hier nach ngendwo. Oder Er
sarzteile fürs Auro-obil aus Japan, Kiwis

aus Neusecland, Erdbeeren aus Spanien,

Bananen aus Afrika und Computer aus

Ve;l wi. das alles genießen, wird fleißig

verdringt. Der Flugverkchr verbrauchr

Uotuengcnvon Ene€ie, schädi$ da Kl;
na und bringt oviel r:im, daß die Men'

t

bei nur selen mit gutem Beispielvonn.

Umwelrpolidker sitzen häufig im llie
ger - und nicht ninder häufigdie Um-
weltiournalisen im Troß dcr l'joh-Iro-

fis. Vertrercr von Uhwelwerbänd€n
schiüen sich in Sibnien und Asien Naür
schuzprojekrc an oder dislutiercn in
Yraihington übcr die Zukunli der \x/clr,

die sie geradc selbsr kaputt-fliegen. Eine

Auredc vor sich und seinem Gcwissen

findet nahczu jeder Fluggast. Einmal nr
die Konfercnz boorders wichtig. ein an-

deres Mel dr Gerhäft besooden lukntiv.
Und wenn Umweltminisrerin Angela

Merkel do llugbenzin besteuern will,
dam pfiilt BundeskanzLer - und Vielflie-
gcr - Helmur Kohl sie höchsrpersönli.h

Bis dahin aber bhibt nur dic l-orderung

nach gerechren. ehrlichen Energiepreisen.

Preise, die auch die okologischer Folge

schäden berücksichdgen. Sind die em ein-

nel gschaffen, dann witd jeder flugwie-
derzum Luus - und iedem Gst klar, wie

sehr er id der Vergänscnheir von der Um
weh und den Bllrgern subvenrionien wur
de. Denn die Allgemcinhen, die kommt ja

tur d;e Maßnahmcn gegen den Klima-
wandel aul Bis e soweir ist, muß sich ie-

der selbst frugen: lsr der llue wirklich ge-

oie Büger Kölns verutsa.hen
iEfu Trcibhausgase durd lhre
Fliegerei als dutchs Autofahrcn.
zwat fliegen die meisten nur alle
paar lahrc ei,/,rEl.
Und ein Ffugzeug ve,btaucht fiir
jeden Fluggast wenigiet als
ein Auto (sechs Litet ie 100 Kilo-
met€r), Aber durch die gewaltigen
Dbtanzen kol,men ie
Einwohner 14 fonnen r/eibhaus-
gas je Einvtohnet und laht
zusammen. und die schadstofte
sind in groBer lkihe
stä *et kl i ma tch ädl i d al s

q*lle: Bre.khag@, wuppen l Papet ttr. 4,
e nä N i.h be fr wu pperta l - kttitua
Pos{a.h 10 0a e, 420U l/trpper,al.

schen zum Beispiel im Umland do Köln-
Bonnet Flughafens des Nachs nich$

Doch in einer Zeir, in der die \X/iftshali
welmen hmdelt. der Urlaub in fernen

länder! zur Normalitär gehör und auch

\reltkonferenzen zum Thema Umwelt
von uberall her lournalisren und Lobbyi

sren anlocken, in solch einer Zeit wird
riber den Sinn urd Unsinn des Flugver

kehr nichr diskutiert. Denn würde man

diesen in Frage sellen. dann müßten viele

aufihre Privilegien und ihren Luus rer
nchten. Und d* ist unbequem. Und für

unbequeme §{rahrheiten ist es noch nicht
:n rlcr 7rn. weil der Globu unsere Ver
schwendung inner noch eniägl.

Auch die, die es beser wissen, gehen da

Deurs.he urleubet: Klimakiller bei det lat

NR. 
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LESERFORUM

Zu den Wärmepumpen, ED 4195:

Die frage, ob Värmepurnpen cfkkriv
melr odd weiiger CO, freiserzen als öl-
oder Gshe;udsen, wird konrrovers dis-
kütien. Zum Ver8leich der von Hcnze in
der leüren Auss.bc angcscbcn Drten
sind trn Diagramm auf der gegeoLibdrlie-

genden Scirc \{rene aus zwe; änderen Pu'
blikarionen verdnschaulichr.

Neue Kraftwerke für Wär-
mepumpen?

Beim Einsat, der Y/ärne-
pumpe in großen Maßsab

wird es ünvümeidbar sein. die Kr:r.
iverlskapaziiäten zu cMeilem. Diese Er-
stitcrung wird itu Mi$el- und Spirzen-
hstbcrcich liegen. [ine große Invesririon

Auf diesen Seiten solleh Sie als Leter zu Wod
konmen: Mit Ratschlägen, Anregungen
uhd Meinungen, au.h Polenik Zu kontrcw64
lhenen tulle4 na)glichn beide Seiteo zu Wort
konmeh. Kü@re Zuschliften wdq
beveu$, wn behalko uß KüdungEn 9oL
Ako ,reifen 5ie Eteidl zü Fede.

wnd ftllis, die Srrompreise für nornrle
Srromkunden weden sreigen. Die Wär-
mepumpei-Berreiber sind durch die khn
Jahre l']reissaranrie nichr von t']rciser

hohungen berroffen. obwohl sie die
Verußächcr d.r Mehrkoster sind. RY/I
fo.cieii einen Dur.hbru.h der \X/ä.me-

pumpen auf Kosten der Normaiver-

G- ü, Dijh, Menz.Lr- 20 12781 Hrd,

Windstrom macht Wärme-
pumpe CO-fYei

lvle;ne Kririk an diesemArri
kel isr. daß er ausschiicßlirh

dic nornale Srromprodukdon mit dcm
BRD-Srromm;x zur Speisung der \r1ü
mepumpen berücksichdgr. Ich schlagc als

Alernarive d@u vor, genausoviel elckrri
sche linetgie mit einer Vindknftanlagc

durch eine enrsprechende Investnior zu
erzeugen und ins Nerz einzuspciscn. $ic
die W:imepumpe zur Rrumheizung rcr
bßuch!. Dann $,ürden \Yärmepumper
keinen CO.Ausroß mehr verußachen.

Ilbn h Böhe, htf d.n Te.hff 7. 525 t t G ?1 -

Eta größer 4 realistisch
Bitte nehtuen Sie zur Kenn!'
nis. däß d ih der BRD An-

bicrcr von \flärhepumpen'Kompler$y'
sremen gibt (Puhpe, Sreuerung, Außen,
anlagen, Niedenemperarur f ußbodenhei-
zung), die durchaus ein cra von 4,5 un.l
besser ereichen. Das bcdcurer: ca. 30 o/o

Einsparung an Primär.ncgie bei ver
gleichbarem Au$roß wi. enr Öl Brenn

D'plbtg- ?t Vzghd, Bih.rlet.7 e,

Zu den Raumttocknern, ED 4195:

lch kann rus eigener Erlah-
rung leido nicht hesdrigen,

daß auf der Ein*z mn Lurirrocknenr

sruddsitzlich vepichGr lveden kann. tm
le..en Sommer benurzrc ich an den
schrvülen Tagen estmals cincn elektri
schen Raunrrockncr lrlic chemischen

Tnrkner haften kcinen Efkkr).lerzt end-
li.h §urde der Keltefiaum auch an diesen

Tagen nichr Guchr, und ichk n;hn*it
dem ds ganze Jahr zun Unrcßrcllcn von
Möbeln md ?ur Aultewahrung von Klei-

\Yblfahl, Lan.thnßL 21, 70825 r»"ial

Zu diesem Lesetbief baten wit
Klaus Michael, Detmold um
Stellungnahme:

Feuchte Keller kann man im
Sommer nienals. sondern

ihmer nur im \v;nter bei A!ßentempeia-
tur unerhrlb von eMä + 50" C tocknen.
da nur dann dieAußenlu& rockener und
ldher und be; Du.chsrrömen des Kellen
cNärmr und damir nr dic Lage veßet,t
wir.t, zusürzliche l-cuchrigkcir aufzuneh-
mon. dicsiedem Kcllcrcnai.hr Im Soh-
ner sollte man daher Kclleriänster ge-

schloscn halten. Ln \flintcr bis zur Ein-
tr;ergrcnze dagegen ScölT,rct.
Solirn die leuchtelast so hoch ist, daß die
rvintcrliche Austrocbrurg nicht über den
somrncr reicht. krnn man odcr muß mrn
ggf. zusäzliche Lufrtro.kner vemenden.

Diese eEeugen norhale Meise künsrlichc
Kälre, an der sich die I.ulifeuchdskeir als

Kondenswasser niedenchlägt und dann

leuchreeinti4r in Kellem errolsen außcr

durch undi.hte Außenwände vor allem

durch wäschsrschen und\«äscberrock-
ncD auf kinen im Keller. Die hiefür enr-
stehoden rmporären Feuchrelmten kann
mm durch l.üftung nur dicK Riume gut

'e nsern. Man sollte däbei darauf ach-
ten. dall ftuchrc Kellerl,G nirht ohen im
Raum sondern urten abgefühn rvird,
einen cvtl. Vcntil:tor mllre m,n mir A"-
sausrohr vo,n Kellerboden her aussrarren.

F€uchre und kültere LuFr sammelt sich
sonstimmei in Form einer K:lduäw:irme
am Kellerbodcn, ohne durch hoherliegen-

de Fensrer abflie&n zu köonen.

Gcgcn Feuchteeinras über Kellervände,
die än feuchres Erdrcich odcr drückendes
Y/a5se. grenzen, hilft langfristig nur eine
Drainage oder ein dichter Außenanstrich

dt Kellermauern mit Birumen.

Di?/-?01- KLß Mn/d./, S.hijlcütt. tt),
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Co.Emissionen einer Elektrowärmepumpe
Studien im Verqleich

ölheizung

Gasheizung

Schüle Henze H€nz€ Henze RWE-

(lndusrrie) und 1,25 Pfennige (Cewerbe)

genant. Ich hake es für sehr bedenklich,

wenn dic privaten Haushake nicht eben-

falls angemesene Preisenkungen erhal-
ren. ScHießlich haben dier den Sreinkoh-
ie-Selbstbehalt bisher ebenso flnanzien

wie lndustrie und Gserbe.

DipL kg- Stefa Gliti, Alb{ßt. 15,71522

wasser au{ die Mühlen
wedet schüle no<h die RwE-BBöüre gebe1 die vet@ndeten Jahreerbeitzahlen t an.
aei .ten oadn wn Hfize w'de ein Mix aus 2/3 rag];trm und 1/3 Na.htsttofi verweh- I'h möchte hich zum einen

dea Q@lteh: Schüte - fhemis.he solarantagen, M;*übetstcht 1994/s5, Henze ' ED ttß)s ganz heu lich für die von

s. 2, und eine akt@tle RwE-Brcschüre. Ihnen geleistete Arben im terzten lahr
brdanken. Ich bin zwar nur prsives Mit

Auf die Zehen tleten und hohere Preise e.folgen. Denn wird glied, lese die Enetgiedepesche aber gerne

Ihr Verenr tuL alle hreresanter. und halte lhre Arbeit tur gur und interes-

.,Bmvo" tur lhr Vomorr det contn, s,ho-b.,o srnr. Fur 1996 wünsche ich lhnen alles

neuen Aussabe. \vn müsen ' G u(, viel Erfolg und vielc neue Mitglieder.

Kdüten Baouis, Ghah§t. 9/i2, 79t01

Vor-Ort-Belatungen in
EIM/!'5

Es s;nd nicht 1.000, sondern
n,m (llii.k l0 000 B.mnln-

gen gefor&n wotden.

Di?l.-bt&- O ü Wenl.t. Patk"tlni.r,nuv
Ktruloti" d?/ D.,ß$." Wi/ßthrf. Dikrcl
dttrtr S,- 4a,65760 Et.bbar"

den Politikern aufdieZehen ncten, damit
sic irgendmnn die Füße einziehen und in
dic ande.c Rich ns losmäMhiercn.

Mdnhia' Fü.h.r Unu.bb atn, Std,h?n*'
. Ji,91126S.haatatL

Mißbrauch der ED

Ltidet mußte ;ch mn der
Zeit fessrellen, daß die ,,En'

ergiedepesche" als Sprachrohr tur ideolo-

sisch€ \rekanschauunsen in Sachen Eo'
ergieezeugung oder -nuoung mißbnucht
wird. Die Beirräge der Ene.giedepesche

orienderen sich nich! an eioer rechn;
schen. d* sache d;nenden Au*inaoder
secung und lasen daher zum Teil d;e

mangelnde fachliche Qualifikadon der
Autorcn erkennen. Die dabei eindeutig
veiiretene politische Linie ist meiner ln
sicht nach nicht ZwecL eines ,,geneinnüt
ngen" Vereins, der zur Verbnucherbera

Alfal Fßchn, Kt4g.ßn- 25 ., 82 t tA G .

Energiesparen nur Theorie
Ich möchte hiermn meine

Mitglicdschafr im Bund der
Energicvcrbruucher kündigen. Ich fildc
den Verein zwar g!t, merke äber ir mei
nen Umfcld, daß Energiesparen nur im
Gespräch vorkommt, jcdoch nicht in der
Pmrk. Der Wrndd muß iiher CcserTe

Privatkunden wieder die
Dummen

Den Zeirurycn ,VDI-Nach-
r;chren" und .,Energie 3{

ManasemenC' entnahm ich, daß die Elek-

rr;irärweisoBüngsuntemehmen d.n nun

entfillenen Ste;nkohle-Selbs6ehatt an ih-
re Indrrsrrie- und Cewobekunden als

Preissenkung weirergeben wollen. Bei deo

R\iE wurden die Beträge 0,65 Pfennige

Zu derWärmedämmung, ED 4195:

styropor doch umweltver-
träglich

Als erster Dämmstoff in
Deuschiand ist Styropor

nach empfotrlener Methodlk des Umwelr

bundesamres über seinen gesamten Le-

benweg - von der Erdolgewinnung bis

zum Recycling - in einer Ökobilanz un-

r.rsuchr worden. Die Ergebnisse sird im
Herbsr 1993 veöllentlicht worden und

bescheinigen Syropor eine sehr gute Um'
welremeglidrkeit. Der EneBieinMtz zur

Hesrclludgvon dpmdierren Pollsryrol-

Harrschaum (EPs) ist ertgegen lhrer
Daßlellung sehr gering.

IVH |fl,:l,iti ?*nn.l Hnhchnktu ..U. K"f
)lznns 10A r,69t23 H.idclb.rg

Gesundheitsgef ährdung
nicht belegt

Bei den seit Jahzlnten be-

w:ihnen herktlmmlichen Mi-
neralwolle-Frsern konnte eine Gesund

heitsgeßhdung tur den Verbraucher in
Leiner der zallreichen Untersuchungen
belegt werden. Heute steht eine neue Gc-
nehiion von Minerälgern äus Steinwolle

zur Verfüg,rng, die gesundhehLich ube
denklich ist.

Infomdna"tzendb St.ituou., ob.r Zeil 2,
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KACHELöFEN

Wenn.'s binter dcr l{achel bzristert

Aufden offenen Kamin imWohnzimmer
ist Pctcr BlcnLcrs richt gut zu sprechen.

Dcr Encrgie Experre dcr Vcrbrauchemn-
trale Nordrhein-Wesfalen ln Düsscldorf
urteili eindeutig: 

'Finger 
weg vom offä

nen Kmin." Gründe dafür gil,t es gleich

mehrere. Eineßeiis nuidn die Kmine die

in Form,on Holzscheiren, Reisig, Sp:iner
odcr Rindcn hineingesrccktc EDergic nur
äußert schlecht. M;t einem Virl«rnge
srad von serade mal 30 Proanr srehen

die offenen Kaminc am unreßren Ende
der Hitliste. Und andereseits verursachr

der schlechte \rirkungsgrad im Kanin zu
hohe scha<trtolI-Dosen in der Luli. Denn
was schlecht verbrennr, des sinkt - dicker
Rauch, viel Ruß, Kohlenwasertoffe.
phenolische Teobe*andteile, Essigsäure

und Kohhnmonorid seigen aus dem
Kamin. Und all das fellt gleich auf die
Nechbarn n;eder, weil die niedrigen
Hausschornsreine den Dnck nicht weit

genug wegpusteD körn€n.

zeitbes.hränkung f ür offene
Kamine

fuit Per Verordnüng nt nur der gele

gendi.he Berrieb solcher Kämine erlaubt.

Und gelegentlich, d* ist laut Vcmal-
turgsgcrichr B€rlin .inmal wöchentlich
scchs snrnden ver scincn offenen

Zu r We i h n a chtsze it kn iste rte
und knackte es wieder in den

Wohnstuben. Kamine und
Kachelöfen sind im Trend -

und wer im nächsten Winter
auch das wohlige Prasseln

genießen will, muß jetl mit
der Planung beginnen.

Doch Vorsicht: Viele öfen
str a h I e n zwa r Ge m ütl i ch ke i t

aus, sind aber Umweltsünder
u nd E ne rg i eve rschwe n de r.

Von Peter Schmidt

Kamnr ölier ansrocht, dem konncn

dic Nachbarn gerichdich den Kamin

M;r solched offenen Krminen konmtein
cig.nrlich ökologis.h hochwertiger Brenn

sroff iD Venut Denn Hol, i$ in dcr

Öko-Bilanz gar nicht so schlechr. Der
groß. Voneil, Holz verbrennt Co-
neutral. Das heißr \flährend es ,e.glilht,

sibr es genäuso vicl CO, an die l.uft ab,

rvie es w:ihrend des Wachsrum aufge-

nommeo und gebunden har. Vürde es

im Yrald nur vernodern. würdc da Holz
genauso viel CO, abgcbcn wie als gliihen-

der S.heir nn Ofen. lJoch im Ofen

schenkt jedcr Hohchen noch Energie.

Kachelöten: sauberer heizen

Das Problem sind die Schad*otti. Und
die Iasen sich verneiden - durch anen
Rückgriff arf cine lc.hnil. dLc im
PriDzip s.it Gcnerarioncn gcnurzr sirdl
der Kachelofen. Die Kachclöftn mnrler
weile an vielen Orten von dcr Zcnrral-
hei,ung verdriryt sind immcr rnoderuer

gcwordcn. Technikcr haben die Tradition
mit modener 'l echnik konbin ieLt.

Ein wichriger Forrschrirr ln BLennraum

verbrennen die Hohchcire bei l empera'

turcn um 1.000'Celstu. Durch diese

hohen Temperauren enstehen kaum
rncfi srhrrlroff. Iln.l ,ün,m ,]ii.än
Kachelofen im Gegensatz zu olTencr
Krminen eu.h als Heiztrng genurzr

Kachelöfen als Heizung

Und das funltionien auch: Modcrnc
Kachelofen lssen sich enselle eincr
Zenrnlheizung ins l.laus eiobauen. Über
ein Varmlulisystem - zum Beispiel
Rohre. dic in cnrfcrntcrc Timmer des

Hauss filhren llßt sich dic Ofcn-Hitr
verteilen. Außerden isr es auch möglich,
dcn Kachclofen an dcn Puffcspcicher ei-

ner Solartulagc zu koppeln.
Kern der tulage bleibt der Kachelofen.

Der sollte möglichst rntral im Haus

aufgcstellr wcrden urd seine Größe
auf den kalkulierren Yrärmebedarf abge-

$immt sein. Dieses isr dün seken

eii Ofen au der Serieiprodukrn,n, eher

eide individuelle E;nzelprodukdon. Gue
u.d grolk Kachelöfen köone. die \rärne
bk zu NölfSrunden halren.

Serien-Kachelöf en und Kaminöf en

\lrer sich dies nichr leisren kann odd
will, weil das Celd - meisr über 25.000

Mark' fehk oder schon eine Zenralhe;
zung vorhandcn ist, dcr hat zwei

Möglichkeiten- Enlwede. einen kleineren

Ser;en'Kachelofen ab 10.000 Mark
kaufen oder einen Kaminoren.
Die gibr es als schlichte Cußeise*Öf.n
oder auch in der noblercn Verior nit

Kaöeloten ih eiher S.hlesis.hen Stube 1934
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ö1. UND GASPREISE

frotz deutl ich gestiegener
Heizölpreise bleibt Erdgas
deutlich teurer als Heizöl:

Um ganze 37Yo.
Auch zwischen den Regionen
gibt es erhebliche Preisunter-

schiede: Bei Gas von 82 Yo,

bei öl von 31 o/o. Besonden
hoch ist der Preisunterschied
zwischen Heizöl und Erdgas

in Berlin mit 93 o/o.

Dic l,reiserhebung des,Brcnnstofßpic-
gels" turd«t auch ganz ltrrachdiche re-

gionile Unters.hiede zurag.: Bci Hcizöl

und auch be; Erdg,s. Hcizöl i$ am giin-
stigsten zu haben in sr.lsund. Darnr
sradr, und Ncumünsrei. Bis zu 3lo/o

rcure, isr .s än dcr l']reisspitze Konstanz,

Gamisch Partenkndrcn und B€rlir

Erdgas ist lnorders prcisrvert in irank'
lirt/l\,I.. Dernxradt und l']adeLborn zu ha'

ben. B; ru 82 9; reurer isl es in Berlin-

\Xrest, Erlirt un,1 Grra.
Für die züünftige Prciscnrsicklung sagr

die PRocNos-srudie (!gl. scirc 8) cnr.
SreigeLung von rveniger als 10 % für
Rohöl bis am ]ahre 2000 vorals und bis

2010 üm e§l" wdrerc l0 ol,. lLdgas folge

im \Viirmcmarlft dcD l'reisen der Koiku.
rcnzcncrgie Heiznl.

Arihcr l']crcrs und I'erer Ahehdd

PEis lür 3000 tite. Heizöl EL

srrälruid Durhnhit [oinaM

:

3.000 Liter Heizöl

Preisvergleich
EL und äquivalente Gasmenge

(ohn€ Mwst., ohne Grundpreis)

Öl lOo/o uqteuqt - Gas trotz-
dßm nocb 37o/o teurer

I""..h"lh .i"* M"nm hrt sich dcr

Rohölpkis in Roiterdam von 16.6 Dollar
aul 16,2 Dollär ie Barel erhöht. h dcr
Iolge zogen die Hdzölpreise !m drei

Pfennigje l.iter an. r,\ach Recherchen des

Mrgazins.,Bremsroflipiegei" waren d+
mn im Dezrmher durchschnntlich ,i6.25

Pfcnnis je Lirer Heizöl bei einer Abnah

nc von 3.000 Lirern zu zahlen. fLir die
g.samrcn 3.000 Lirer sind so 1.387 DM
zu zahlcn. Für dic gleiche lhergiemeoge
Gas muß nan dagegen im Schnit 1.904

DM zahlen, einschließlich Grundpreis.
Dß ist cine Pr.isdiffcrenz von 37 % od*
517 DM. Einer Monar zuvor lag die
Preisdißareiz «rgär no.h bei 500/0.

Preis fürdie zu SOOO Liter Öl

EE
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Wieuiel ist dn Solarstrom uert?

EVU INNOVATIV

Bundesland Position zu Stromprciserhöhungen wegen KV

Baderwiirremberg bis J% wird akzcprier

Llayem bis 0, I 5 PtTkY4r gcnehm igungsf:ihig

HesseD ohne Obeqrenrn g.nchmigun$f:ilig
N-icdcrsachscn bis 1% wird akzptitft
Nordrhcin-\(cstfalcn bis l% wird akaptien aufkeinen emeuerbaren Energie

trägerdarfmeht als dic Halfie des Ber.ges entfallen

Rhennand-Pläz MinisterBrüderle:nichrgcnehmigungf:ihig
Schlewig-Holsrenr bis 1olo wird alzpticrt - aufkeine. erdeuerbaren Energie

rtäger dafftehr äls dic Hällie des Beuages enrfallen

aufseschlagen $r.den durfen.

Der Solareoetgie-Iördenereln Aachen

steht aufdem Srandpuokt. dr1l bundes

rvcir aller Solartromeneugern ln rllen
Srädrcn eine kosr.ndecicnde Yergüfu ng

Ver mit der Sonne Strom czcugr, den
Lrnn dies te,,er m qtefien lr

23 Plinnig rus der sie.kdose kostet dcr
soleßtron heuie no.h 2 DM jc Kilowatr-
snnde. Deshalb ist es wichrig, wi.vicl
der Solarunlagenbesitzer für dcn Srrom
helrommr. äer er i. dis öfFnrli.hc
Stomneü abgibt. In einigen Städr.n zal-
len die stxdserke ,ezt eine V.rsüiuns i,r
Höhe der Entsiehüngskosten. die sog.

,,kostendeckende Ve.gürung" (KV) in
Hahe von 2 DM/k\YA. Die Kosten wer-

den von allen Stromkunden gcrragen.

Der Slromwntschaft sind ab€r viele kleine

Srrometzeuger ein Dorn im Ause. Sie

bekämpli dalcr s.lbsr die g$eülich voße-
schriebene M;nd.slcrgirung von ganzen

l7 Ptinnig/kwh (vsl. S. ,i).

Die Süomprcisc werden den VeFor
gungsunrernchmcn von dem jeweilisen

\/iüschaftsminisr.r des ßuudeslandes

genehmigr. Dic Mcinüngen gehen

?wis.hen den Bundsländen aurinander.
ob dic Kosten der KV auf dcn stompreis

5f ÄDf E MIf K O'f E N OE CK E N D E R

VERGÜruNG:
Aa.hen, Ahals, Balingen, B@n,
F re i si ng, Fü ßte nle I d bru ck, cihe ß I o h,
H am bu ry, H a m melbutg, Ke mpte n,
Le ngo, Re ns ch e id, s.h lewig,
s< hwä bi< h- H al I u nd soest.

sf ÄDf E M tf Kv - a E sc H LU 5 5,
ASER OHNE UMSEIZUNG:
aad sakuflen. Berlin. Bo.hun
a ra u Ds b a.h, c ra i ß he i n, Dar n sta dt,
Dü sseldo d, G ießen, G M a u,
H a lte m, H erlotd, K a rl s ru he, K reteld,
M ü n< hen, Ne uwied, N ü m be ry,
Horzhein, Pio1ebery und UIm.

SIÄO7iE MT OEUNßH ERHöII|ER
EINSPEISEVERCÜIIJNG:
E I n s h M, H ei.le I be ry. ilta rbu rg,
Raisdon und wuwertal.

Stromsparen als unternehmerische Aufgabe

Umu e horganis aflo?en app e lli.eren
an Wirtschaf*rtinistq - -
Eine Arbensgruppe von Energicdpcrtcn
aus 13 Umweh- und Verbnucherschutz
verbänden und des Bündes der Enersie
verbruucher wandre sich vor kurzcm nr

einem Brief an die Wiris.hälisminisrer
der Bundeslander. um clie Rrlmenbedin

sungen tur Energieeiispäprogrmme von
Versorgungsuniernehtuen zu verbesern.

Sie regen a., durch eine Anderung des

Ve.tirhrens zur Srromprengeoehn;gung
bcstchcndc Ardzc zu mehr Srromabsatz

zu beseitigen und standssen Einsparmall-
nahmen der Energitvesorger zu unreF
stükn. Dies *i ein wichdger Bcnng zum
Klimaschutz und zur Rcssourccnscho-

nung. Zuden s.i es h vielen l:ällen
billigcr, Snom ciuusparcn als neue &ali-

rverke und Lcitungcn zu bauen.

ll besteht dcrzeit scllxt für unweltbe-
lwßre Energieveßorgc. $rnig Spiehaum,

um Linsparprosramme voranzurreiben.

Die Fachleute machcn dafür nr ester
Linie die äktuelle Süompr.isgcnehmigung

veranrwonlich (vgl. gcgenübediegende

Seire). Die Srromprcisc wcrden aui der

Bsis von Verbrauchsprognoscn dcr tsner-

gicveßorsrr kJk,rlien und voD dcn wnt-
schalisministerieo der Länder gtnehmigr
ÜbenreiTen dic EVU ihre eisenen Pro-

gnosen. ermöglichr ihnen dies hohe 7u-

säüliche G.wnDc. Innovarne EVU, die

aufgrund erfolgrcichcr llinsparprogrannre

unter ihrem prognosriziertem Absatz

bleiben, miissen dagegen hohe Einbußen

in Kauf nehmen. Das heißr: ie hoher
dcr Sromverhrarch. desto haher die

Ein solches Systgm bietevöllig falsche A*
rcizc, kririsicren dic Umwelr- und Ver
bnuchcrschutzorganisatioren. Sie schla-

gcn vor, den tatsichlichen VerlaufdeL Er
crgicnachfrage bci dcr l']reisgenehnigung
rüclrnkcnd zü b.rucksichdg€n. Unge-

rechrfenigre Gewinnc aus Mchrabsatz

und Ilinbußen aufgrund niedrigerer

Nachllage als prognosrizien soilen beider
!ächsrcn Preisgenehmigung ausgeglichen

wcrdcn. Ein solches Ausgleichskonlo
kam von den Ländern ohne Anderuog
von ßundesseseün eirsetuhrr q,erden. r

Prese-Erklärung deL Unrerrichno

EI'IER6IE D E PESCHE NR- 1 .IANUAR 
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PREISAUFSICHT

B ei Präf"ng durc b geforlbn
Landesre c hnungs h of britisi ert Pre isauft i c h ts b e h arde

Eine vernichtende Kritik
äu ßert der Rechnu ngshof
Schleswig-Holstein an der

Stro m p re i sa ufsi cht des La n d es.
Hat das mit dem Energie-

minister zu tun, der von einem
EVU kommt oder mit dem

f rü he re n M i n i ste r präsi dente n,
der nun für ein EVU arbeitet?

Von Jan Tönnies

Kosten- und Erlösentwicklung ir rler

Sromvcnorgung' unzulänglich.
Eine bctriebswinschaliliche Überprütung

der cinzelncn Kosrenänsäize unter Vor
nahmc eines Vergleichs nit den rnderen

EVU e*ölgr ni.hr {sons nämlich würde

bdspiclwehe auflillen, daß die Peronai-
kosten dcr Stadme*e Kiel pro ve.kaulier

k\ft ds 2.5 fache der bei den - umwelt-

,,Von der Preiseufsichrsbehtlrde wurden
vieLfach Stromtarife genehmigt, obwohl
tur die Entsche;dungen wichdgc und noc
wend;ge Grundlagen lihlter. Dahcr
waren die Genehtuiguogen mr Mängeln

behaftei heißr es arammenfassend in
dem künlich veLöffendichten Prütuerichr
des hnderechnunsshofes Schleswig-

Holsrein tur dasJal1I 1993.

. Insgesamt reichen die von den LVU
beigebnchten Unterlagen tur eine tun-
diere Beureiluns der Kosren' und
Erlöslage sowie der Berechriguog der
Tarifanträge regelmäßig nicht oder nur
unvollkommcn aus. Die Preisaufsichn-

bchördc här in keincm fall für dic
Beurteilung ausreichende Untcrlagcn

. Inwieweit und nech welch.n Krncricn
PcrsonJlkosten geprüft bzw. aLTEptierl
wurden. konnte dcn hei der l)reisaui
sichrsbehörde vodiegenden Unterlagen
nicht entnommen werden.

. Die rarsächlichc Höhe der GesimF
kosren für den Srromboug und die
sdomereügung wr ni.ht in jedem Fä]I

zweifelsfrei zu ak,rp&ren. Die Preisauf

sichtsbehörde härte disen Kostenblock
einer n:iheren Berachtung unterziehen

De,rlirh rin,l tliese Wore. dic do
hnderechnungshof der Preisaufsichrs-

behörde für Snomtrrife (ako dem
lindesenergieministe, ins Stammbuch
s.hreibi. Kürzer ausgedflickr 

"ellt 
der

Landerechnungshof fesr daß d;e Srom-
preisaußicht nicht smnfindet. h der Tat,
das energiepolitische lnstrument der

l'reisaufsichr bleibt praktisch ungenutzt.
Dies har zwei Ursachen: Zum einen ist
,]rs iihlnhe V.rfrhren :nfirid der

,,Arbeitsanleitüng zur Dantellung der

polirisch unglcich aktiveren Stadrwcrker
Eckcrnßrdc anfrllendcn betragcn).

Zum anderer abcr sind Zweilil berech'
tigr, ob eine effektive Prcisaufsicht

lon diesem Ene$ieminisrer überhaupr
gsolh (. \rer (wie Mio;trr Mölle, .ls
Mnglied des Aufsicltsrates det Preur
serlllekrra den lnteresen der Süom ft-
schaft verpfl;chlet isr, kann eine effekdve
Preisaußicht nicht wollen.
Neue Männer braucht das Lancl - vor
äIleft ad der Spirze des Energieminnre
riums.

aus: energie kommunal III/95, rdndbrief
von Enersie kommunal Schleswig-Hol'

".
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STROMPRE'SE

TarifChaos zot Lasten dcr l(unden
M it e i ne r Geme i nschafß- Akti on

der zeitschrift ,,impulse" und dem
Bund der Energieverbraucher

Impulse-Redakreur wilhied Katte. wurde der Widerstand oeweckt. ger lrei nach den Mo«o:..\\ er krnn.
b^l,zege.e,nenre.errdr*rsh.* Rund 70 Firmen haft;n sich do Lm.'Be.pi.l d.',ir 1..."u.
hn,nourhdr tncreie\eho,ee, ,,er - -,-'.::; -:'4--- .-"... ,l-"1 CLdp.i.-Ber«hr - l.di
,,'i., i* r"""."""i" 

"*,in-." "'. 
an der A(tton "Prufservtce .fur lrerer.\'.r,,rge b ,re.r', bp

\nBcr.pierdc.§/"gingii.,,,er,,,d- stromrechnungen" beteiligt. r,..ri.,...-*.De\r.r .ir
len Bernhard Böhr schreckre er seine Häufiges Ergebnis: gt, daß die Srronversorger bei rund

laser. l)er hane nämlich eine Srrom- D/e Rechnunqen waren überhöht q5 lrozent der Einzelhardels Lnter
re.hnung über 16 000 Mark bekom- ,, :, -, .,, nehnen mii diesem Einnahm. Pcrsil-

nen - 10 Ptoant mehr ats in Vorirhr. Von Peter schmtdt schein gut verdient haben." schinpft
Uod das. obwohl ds srtomverhrauch Kiaus.

nur um 15 Prozent ge«iegen wr.

Viele Rechnungen überhöht

So wic Böhr geht $ viclcn G.wcrbekun-
dcn dcr Encrgievcßoger - nur wissen es

vi.lc nichr. Für den Budd der Energievcr-

bnuchcr hat Diplon Ingcnicur Manfrcd
Kiaüs aus Mcr;B bci München im Rah-

mcn dcr "PrüßcNicc'lAkion Rechnun-
gcn und Fragcbögcn untersucht. Ergeb-

sen haben. Da war die Sromrechnung
um rund zehr l\ozent zu hoch ' und das

über die Dau.r vicr.lahren. Ein Reißn-
hendler hattc scincn Sadrwerker gleich

einige Tauknd zuviel übeNiesen urd ein

süddeuschcr Unrernehmer wolhe von r;
nem Energieversoger rund 17.000 Mark

sparen durch 96stunden-Messung

Nach Aralpen des Me-
ringer Untcrnchnensben-
teß bieren die E crgi§.r
sugungrUnternehncn
;hren Kunden seken die

günrigse Preis Berech

nung. Die Ausw.rruB
zeigt. daß dic pruschalc
Leistungsbcrechnung zu

hoch angcserzt war.

Durch einen äuf ein.r
96-StLhden-Mesung bä

siere.den Leisrüngsweri

ließ€ sich der Grundpreis
io vielen Fällen un 20 bis
40 Pr.?.nr re.l,,ieren
(siehe äuch EDI/94,
s.30.

Teuer: Pauschale
Grundpreis-
berechnung

Doch tur die einzelnen

Händler und Gewerbe'
üeibende. isr dies kauh
nachvollziehbat. Zu kom-

Formbrief - einla.h, aber effektiv

\fas aberbieibtdcn Kundcn, die so über'
vorreilr werden? Sic mussen zum Beispiel
.nß.hciden. ob sie ciren 'l-:rifohne odet

mn LeisrungsmesuDg wählen. \(enn sie

sich tur die l.eisrurgsmesung enrchei-
den. dann kannen sich noch avischen der
96-Sunden und der Viemel-Stunden-
Mesuns enGcheiden. Oder sie werden als

Sorderkunde eingruppien. Doch je nach

Einzelfall sind die Kondirioncn tur Son-

derkunden schlechtenls die für
Normalkunden. Und weil das alles so

ind' iduell verchieden ist. bleibt nur die
Einzelläl Bentung. Und - als ente Maß
n$me ein Formbriefan den regionalen

Energieversorger. Darin wi.d däs E\tl
auftcfordcn, den Kunden nach dcn für
ihn oprimalen larif abzurechnen. Solch

ein Brief kenn \ründer bewirken. Vor
allen Dingen dann, wenn er gleich von
vieleo Kuoden abgeschickt w;d. Denn et
zwinsr do E\ü dau, tatsächlich die be-

sien TariG herauzusuchen. So w;d jedü
Kunde zun ;ndividuell zu prülinden fall.
Dx verchalä dem E\(,' Arbeir - und
den Kunden die Sicherheit. nicht übeE

vorteik zu werden. Denn für die mögli
chen Fehler haliet danr ds EVI-I.

DEN FORMBRIEF KANN MAN
ANFORDERN AEL

Dipl.lng. Manlred fh. tuaus
Rumfodstt lSa
86415 Mering
(frankieften Rückums.hlag und
zehn Ma* in Biefma*en oder
scheck heilegen).

ris: ,,Viele Rechnungen waren überhöht-'
So we;ß Kiaus von F;illed. wo Kunden le

des lahr rund 2.500 Mark zuviel ül,eNie

plizierr sind die Rechnungen, zu vemn-
rend die Tarifstruktut. Knus rernuret
dalirrer eine Süaiegie dei EnergiseM.
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BIOMASSE

ffm.zen ö I hontra Bio diesel
Dic bisher vemendeten fosilcn Treibstof
fc führcn zu einer Aoreicherung dcr At-
mosphare mit CO. und dmit zum Trcib
hauseileki. Abh;lfe sollen und konnen
CO-oeumale. oicht klimaw;lsame
Breonsmlle aus nachwachseode. Rohstol:

Als Brenmtoffe sind Raps mit einem
Hektarenrag zwischen 800 und 1.300 Li-
ter Öl ""d Ha"rs-e" -it einem noch

lmpressum Nr- 1 .1996

Die Energied€pesöe er<heint
einmal vierteljähr kh.

EiE.lheft 450 DM inkl. Mwst.
Abo für 4 Hefte inkl. Versandkosten:
2400 DM.
Für Mitglieder ist der Bezug
im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Bund der Enerqieverbraucher e.v.,
Rheinstr. 8, 53619 Rheinbreitbäch,
Iel.: O 22 24 I 9 22 7O,
Fa*02224110321.
Kto, 17573-508, Postgiro KÖln,
BLZ 370 r00 50

A.ibert Peteß (veräntw.)
und Peter Alteheld
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Milärbeiter dieser Au.Eab€:
Peter Alteheld, Wilf rid Ba<h,
Dietmar Donath, Norbert Fisch.
Arnulf Knorr, Frank Köhler,
Titus t\4üllerSkrypski, aribert Peteß,
stef an Scherz, Peter Schmidt,
Michael sä(hse. Anton s.hnelder,
lan Tönnies. loach im Zeller
Die Beiträge liegen in der aleiniqen
Verantwortung der Autoren.

Läyout, lllurtration, lit€lcollage:
Dipl. Graf ik-Designerin
lsabell Blümlin9 Hadaia, Köln

AnEig€nleitung:
Eein Bidder,lm Sand 56,
53619 Rhe nbreitbach,
lelelon 0 22 24 I 7 64 A2

Fütrfmal höheren Erirag in dcr akuellcn
Diskussion. Da die hcutig.n Auromoro
ren nicht mn kaltgepreßtcn und gcfilter
r.n Pfl,naoöleo tunkt;onieren. muß enr
weder die Mo«rentechnik oder der

Brennsroll veränden werden. Im erslen

Lll wcrden aosepaßre Moloren, wie z.B.

der Elsbert-MotoL benötigt. Dieser wurde

inzwischen rausendfach eiiseselzt und
verbrauchr auch nach über 300.000 kh
Fahrleisrudg in eineft Mercedes 190 nür
3.5 Lner Pflanzenill auf100 km.Imzwei-
ren l-all müssen die Pflanzeniile eine.
nehstufigen chemnchen Verarbeirung

unrerzogen wcrdcn. ln etuer Umcst.-
.ungsanlage wird dazu narürlichcs Rapsöl

zu Rapsölfetrsäure Merhyl Escr (tu\'IE)
vemandelt. Genau dicscs Produkt wnd
als Biodierl bezeichnct.

Biodi&l hat im Vcrglcich zum Pflanz.nöl
viele Nachtcilc: zur Hersrellung wird
nicht CO.ncutmia Methanoi aus Erdgas

beninigt. Bci dcr Umwandlung zu RlvlE

rreen Verarbeitungsverlustc bis zu 30%
auf und für die dabei anfallenden Abfall-

sroffe (2.8. Glizerin) gibt es keine Ensor
gung. ßiodiesel ist nur begnnzt winter-
tauglich, leichr giiiig und bei längerer La-

gcrung entnischt er sich.

Den potentiellen Verdienern m Biodiesel

i$ der Ptldnzenöi Moror.ir Dorn inAu
ge. Daher werden in Publikationcn von

dieser Seite die Vofteile dcs Biodics.ls ge

gcnüber bisherigen Kraftsroffen henorge-

hobcn und dcr Vergleich mit dem Pl1an-

zenöl gescheul
P** Aleheld

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Effektiver Klimar.hutz 6it unseren

. casbetrebene Kompaktmoduie
12 25 kWelektrisch und 29-52 kW
thermisch DVGW-9eprüf(

. Meß-SteuerReqel3Ftem EWAC für
die gaamte Heizzentrale

. technischer Gesamtsetuice lür
Betriebsf ührung, Wartung und

Blockheizkraftwe*e und mehr

snergiss,erl(statt G.bH

Limmerstraße 81 .30451 Hannover
Iel 0s11/2109121 Far 210 9131

Umwel & Techn k Dnk Nebendahl
Holiänderey 7 ! 24119 Kronshaqen

Tel./Far 04 31 - 5A $ 25

Drud(: Druckerei War i.h,

1(X}% R€.ydingpapier
t55N 0933-8055.

Nachdruck oder vetuielf 6ltigung,
auch auszugsweise, nur mit
ausdrü<klkher Genehmisuns
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PHö N IX

Phönix-96: Neu aus dcr,Ascbe
Das Sohrprojeht dzs Vereirß lcgt zu

Mit Besinn der phönix-solarsaison VeriÜngt durch den Winteßchlaf }-irma anseboren werden. Äuch

1996 gibt es bei Phönix eine Reihe präsentiert sich Phönix-96 im März: d;e so xDsebotenen solar:.lasen
ron tuderungen und VerttsduF Mit yerbesse rter Technik und Organ,sa- werden ausgeschrieben und nrüs-

gen: Bei det Technik und dcr tion sowie leichten preiserhöhingen. rn rcrhü fstg.lcsrm MindslH-orsannä,ion -- 
oZ,'inn;1,i . r,t"r.o/;;"ilg1lril ;:::""'il,.il.JiTäl:H"_t:

. Kulanzfonds unverändert: anbieterunabhängig, ;r einc sru;dsätzliche Ei,isudg
Der Kulanzfonds bicrer künftig selbstbauorientiett technisch innovativ zwischen Dr-s u.d Phajnir.

PhöDix-Kiuf.rn .inc sehr sure und preiswert und kundenorientiert. Schs'ere Schüse des DrS gegen

unabhängige AbsichcruDs länser- tr- Phönix-Projekr belasren die

h;stiger Gs:ihrleisrungsansprüche Von Aribert Peters ü,r,,"ar",g"", So heißr es in

und Kulanzemanungen. einer internen MitteiluDg d6 DFS

Dieser Fo.ds ni$ ein. wenn die übli.hc
Aamnrie nichr greili oder ein KuLanzfall

vod Anbierer unbefriedigend gcregclt

whd. lede lhönix-Anbietedirma und
auch däs Phönix-Proiekr zahlen für jede

verkadie A age einen bestimmrcn Beüg
in diesen londs ein und baucn damir enr

Guihäkn auf. Die Leisruns.n dcs Fonds

werden von Sächveßdindigen gercgclr.

Ein Anspruch auf l.eisungen aus dem

. Beraterausbildung

Der Bund dcr Energieverbraucher e.V.
hat gcmeinsam mit anderen Bildungsirä'

gcrn die ,,Deursche Solarchule ins kben
gerufen (vgl. S. 28). Alle Phönix-Berurer

werden noch in diesem lahr diese Aubil
dung durchlaufen und damn über ein

solides und cinhcirliches Qualifikarions-

. Vertrags-lnstallateure

Ab April I 996 sibt s tur jeden zuselse-
nen Installateur einen kuzen \feg in do
Phönix Proiek Mirdncm numme.ieneo
Bestellschein kann er iedem seiner Kun'
den zu ciner Phonix-Anlage verhelfen.
Der Bevellschein wnd dem Installateur
aufAnfnge von der Phöni{-zientrate zu-

gesandr. Der Insnllateur braucht daAir
nichr e.sr Phän;x'BehEr z! werden. er

wird zum,.VenragsJnstallateui'. Nach
wie vor besrellt der Kunde selbst und
nicht der InställeEur die Ailage. Der Iör-
derberag von 150 DM für ds Phönix-
Proiekt wnd mit den Arlagenpreis

enniche Der Vermgslnsellateu. mon'
rieft dann auch die 1'hönix-A.1age nach

den Richtprcisen de Phönix'Prclekrs. Er
bekomnt daraufhin von Phö.ix einen

Bettag gurgeschrieben tur entgangenen

Materialgewinn, den et aufden reguliren

Venriebsweg bei einer anderen Solufirma

. Bauherren-Haft pf licht-
versicherung

Gemde für Bauheren, dic ihre Anlage

selbsr monrieren, is ein gurer Versiche-

rungsschur wichtig. Deshalb schließt

Phönix tur jeden ENerbcr einer l']hönix-

Arlage automatisch eine Bauheren-Hali-
pflichwes;chcrung ab, die den Selbs$au

einer Solamlagc veBichert. Diese Ven;
cherurg d«kt bis zur Hafrunsssrenr ron
2 Mio. DM ,le S.häden ab, die er beim

Selb«bau eineL Solaranlage schuldhaft

Dritten zutugr, tur d;e er auf schadenser

saz in tuspruch genomnen wnd und tur
die kein andemeniger Versichcrungs-

schutz besehr Aüf den Phönix-Käulir
kommen dadLuch keine zusätzlichen

. Beteiligung weiterer Anbieter
am Phönix-Projekt

Nach Ycrhandlungen tuh dem Deut-
schen lachvcrbmd Solaren€ryie (DFS)

könnre e durch Vcrmittlung von Hen-
mann Scheer gruldsäülich möglich sein,

daß [ünftig auch Solaßnlagen in Phirnix-

Projekt berücks;chtist werden, die auf
dem regulären Venriebsweg der jeweiligen

vom 16.1.1996r ,,E. Terbmck Oorsitzen-
der des DFS. Geschalisführer der Firma
SolarDiamanr, d.Red.) hat betort, daß

noch schirfer gegen Phönix S.arbeiret
werden muß und forden a1le Mitglieds
firmen rul drbei zu helfcn". Ungechrer
desen hat der Bund der Enüsi«erbruu-
cher sich zur Unterzeichnung do gemein-

sam erarbeiteten Päpiers bereircrklän,

wenn auch der DIS zLr einem Frieden

. Auss.hreibung'1996

Am 5.9.1995 tasre die Phönix-Auswihl-
kommission, um die Ausschteibung für
die Phönix-Anlagen I 996 vozubereiten.
Zur Konmission gehören Experten aus

Enomtu;eften Solariosrinren: derd Solar

anlagen-Tesrentrum der Uni Sutgan,
den l-nunhoferlnsriut tur Solare Ener
gieqßremc Frciburs, dem lNrirur für
solare Energieliomhug Emmenhal, dem

Öko-ImtnutFreiburg, der Fachhochschu-

le rür Tcctrnik und \/ntschafr des Saa.
Iarda und der Dcurschen G*llschaft tur
Sonr.nerergie, Landesverbände Berlin-
Brandcnburg und Sarland. Man einigte
sich auf dic Krircricn für die Au$chrei-
bung dcr klcincr und mittleren Phönix-
Anlage. Die große Phöll\-Anhge ist e6r
eio Jahr im Projekt und rvurde deshalb

nichr neu ausgeschrieben. Es gingen dan
19 Argebote ein, aus deoen in einer Sit-
zung der Auswahlkommnsion eine Spit

rngruppe h*auskristetlisien rvurde.

schließlich wurden die Herreller und tu-
ldgen vom Phönix-Leitungsream und
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!'achleuten aus der Auwahl-
kommission endsühig ausge-

wehh uod zusammergescllt.

. Kontrolle der Anlagen-
leistung

].d* Solaranlagenbesnzer

schaut bcsonder gerne auf do
Thcrmometcr. das ihm rn-
reigt, wieviel Energie die Son-

!e in den \«asscrspeicher

gebrachr har. Bei den Phönix-

96-Anlapn wrd automatisch
ein Anreigegerät mitgeJiefen,

das die 'femperaturen der So'
laranlage auctr im wohnzimmer abzule-

sen ge«arter. Der haufige Gang in der
Keller entl]llt dmit. Dadurch merkt man
früher. wenn eNa ein lehler auftreren

Wenere Konüollmöglichl<eiten sindwich-
tig, m die AnlägenLeis ng in Zwcifelsfill-
len genau mesen zu ktlnnen. Dcshalb
sind die Phönix 96-Arlagen vorbereiter
tur den rhnellen und einächen Ein- und
A6bau eines \Xrärmemengenzähleß. Isr

d;e Anlage gemesen und funktioniert,
dann kann der relariv teure \(/ärmemen-

geü:itller mir ein paar Handgritren aulge-

baut werden und an anderer Stelle seioen

Dienst tun. t'rof. Altgeld ron der INFA
Solar der Hochschule liir Techoik und
virrschaft des Saadandes w;d im Rah-

men eine EU-Projeka die sysematische

Me$ung von Solarerlraigen der Phönix-

tulasenwisenscha{ilich begleiren.

veitere Konrrolltunkrionen sind der
Schnelltest der Opferanode und der mir
jeder Phöni!-Anlage mitgelie&rte }-ro"-
schuoheber. Er zeigt an, bis zu welcher
Tempentur der Frosßchutz dcr Solarflüs-

. spei(herstation

Die Montagelieundlichkeit i$ für Phö-
nk tulagen besonder wichtig. Deshalb
sind alle Phönix A äscn clckrrisch

steckerfenig vormontiert. Neu bci Phö-

nix-96-Anlagen is! eine ftitg€liefene Blirz-

Bei der Phönix-96-tulage D ist die Solar
starion berei6 fe$ am Solarpeicher mon-

tiert. Mußte man bisher md Rohdeirun-
gen zwischen Speicher uod Solarstation

ziehen. so nt dies hei der neuen Phönix B

Phthix-Mini: Die Kleihe unr€t den Grcßen

nicht mehr nörig. Danir verküot sich die
Montag*it noch weirer und die Monra-

ge w;d noch einfacher.

. Phönix-Mini

Um die Sornenencrgienurzung möglichst
vielen Menschen naheubringen, har der
Bund der Encrgi*erbraucher eine Mo-
dellkollektoranlage bauen la$en. Dieses

Modell mn dem t.\amen ,,Phönix-Mini"
besteht au einem Kollektor mn 03 Qua-
dnrmeter Flüche, cinem Värmerauscher,

einem Regler, einer Pumpe, eincm Ther
momerer und zwei Befüll- und Entleer
lrähnen. \X/enn die Sonne scheinr. d,nn
kann der Wärmetauscher wie ein Tauch-

siedcr eine Fliisigkeit bis ad90 Gred auf-

heizen (Verbrühungsgefahrl). Der Clou
dcr ModellkolleLtoranlage ist dic Stron
vesorgung der Umwälzpumpe Dieser

Srrom wird mir einem kleiren Photovol-

rrknodul duich die sonne eueugr. Dä-

nit laufr dc Modell autark ohne Steck-

dose und demonstrien, daß man aus der

Sonne sowohl Warme als auch Strom ge-

*innen kann. Das Modell kann tut 300

DM eworben werden - so schnell die

Herutellung hinterherkommt.

. Phönix-Flexrohr bewährt

Durch cine neue Verbindungslechnik

ktlnnen Solaranlagen komplen ohne Lil-
ren installiertwerden. EinEdelsra.hl-\[el]-

rchr häl. die hohen Drü&e und Tempe

nturen eine.Solanolage aus. Es kann fle-

xibel gcbogen werden und bleibt dänn in
Form. Das Flqrohr kann während det
Monrage aufdie benötigte Linge abgesägt

und ohne Spezialwerk^ug mit einer Ver
schraubung verkhen werden. Mir 13,30

DM je Meer lie$ der Preis für dd lld-
rohr lvenig üb€r dem Pre;s von Kupfer
rohr. Die Ersparnis an Monragezeir ist

betrichrlich. Allerdings hat das }-lexrohr
hohere Druclocrluste. Bereirs übe. 300
Phönix-Anlagen sind efolgrcich mn Fl«'
rohr monden worden.

. Neue Speidertednik
Die große Phönix-Anlage hat eine völlig
neue Geometrie der Wärmerauscher
(,.Spnalbündel-\0ärmetauschei'). Er isr

besonder flach gebaut und spcichen die

Wärne in eine Ebene des Speichcrs cin.
Die Schichtung nt dadurch beser und die

Veruirbelung geringer. tr..ach Hesteller
anghe kmn bei gleichem Energieinhalt
die obere Speichertemperatur un 10 "C
niedriger liegen. Das sreig.rr den Wir-
kurgsgmd von Kescl und Solaranlage.

. Bessere Betreuung durch Beratet

D;e Honorierung der Phijnix-Benter isr

im ]ahr 1996 verbesert worden. Dan;t
haben die Benter mehr Zen tur die Betteu-

ung von Inter*nten und Solaianhgen.

. Kontrolle von Qualität und
Lielerung

Auftrund neuer Vereinbaru.ge" -ir ,len

Hertellem werden künliig Änlasenqua-
lität und Lieferung reselmäßis durch das

Phönir-Proiekt konrrollien.

. Deuts(he Hersteller

Alle Solaranlagen im PhöniFPbjekt wer
den von deurchen Firmen angeboten

und gel;efen. Ein Gtoßteil deralnreichen
tulagenkomponenten wird ohnehin auch

in Deutschland gefertigt. Die neue Phö-

j.:: tH
{F§F.+.,;;
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PHöNIX

nix-Anläge A här auch Kollekorcn, dic in
Deuschlad hergestelh rverdcn. Damir ist

züm ,\,eiten Mäl ein deürschcr Kollektor
in Phönix Proiekr verü.r.n.

. lndachmontage möglich

Cegen ei.en Aufprds $n 400 DM kön-
nen nun alle Phönix-96-Anlagen in das

Dach inegrier! werden.

. Optional: rolarbetriebene Pumpe
und Regelung

Auf\{,ursch und gegen Auftreis werden

die Phönir 96-Anlagen mit eincm kleincn
Photovoltaik-Modd gelieftrr. Der Strom

dieses Moduls teichr aus. un spezielle

Pumpen und Regler der Solarailage z!
berreiben. Man brauchr turdie Solannla-
gc keinen Srrom aus dcr Steckdose mehr.

. Leistungsnoten
.,Gut" und 

"Sehr 
gut".

Die Sdfrung Warenresr h den Errrag

von solaanlagen benotet. Grundlage wu
der flachenbvogene Energieertng bei e;
ner bestimmten solaren Deckungsrate

und einer Zapfr.mperarur von 17 "C.

Anlagen mir j:ihrlich.n Erüägen von übe.

360 k\flh/qm bekmen immer die Note

,,schr gua . Die Phöni{ 4-Anlage har benn

Tesr einen Erüxg lon 380 kvh/qm eF

brachr (vgl. s. l7). Sic hätte beim Ener
gieerrrag mit "sehr guf' abgeschninen.

Die Phönix-l und Phönix-3-Anlage här'
ren ein,,gut" crhaltcn.

. Neue Bezeichnung und Preise

Die Phönix-96-Anlagen bringen viele

Verbesscrungen. reue Anbieter Md eu.h

neue Prene. Um Vetuechslu.gcn zu ver-

neiden. gibt es auch neue Bczeichrungen
für die einzelnen Arlager. Srarr brher
Phönix 1,3.4 heißen die rcucn Änhgen
nun Phönix A.B,C. Angcsichc der

ohnehin sehr niedrigen Phön;x Pr.is. I.e
sen sich die zahlre;chen Verbesrnnger
nicht ohne Preiserhöhung ven;k1nhen.
Der l'rcisamrieg tulk aber veglerh*tise
gcring aus.

Die neuen PhoD;x-ADlagen können ab

Maz '96 be"ellt werden. Die bisherigen

Anlagen stud zu den ahen Preisen noch

bis l.de Män '96 bestellbar. Berens er

worbere Sonnenscheine kön nen kostenlos

bci jcdcm Phdnix-Bcrarer sesen neue

SonnenscheineumgetauschrwcrdeD. r

Solarförderung der Bundesländer:

Irn Sädnr. gltt, irn Nordm. schutacb
Bundesland Füderung Beispiel: EFH,7 qm Kollektot, S.:Nn DM
Bund 1.500 DM Einfab.,

250 DM/gm ZweilMehrlan.
2000 DM Ei inr . 20 o,t 7.rvci/Meh*;m

60 %, nurvor'91 g€bäut Hä&r,
Minde$lto$en 8.:150 DM
l0 %. md.5.000 DM r 890 DM
l.oon D\.1. kdne Mtrrci L.,hJndln

Der Kauf von Solaranlagen zur \rarm
waserbeteitung w;rd zür Zeit von den

tuenten Bündesländern finanziell unter
srüEi. In Aft ünd Umfxng ihrer Fördc-
rung unrerscheiden sie sictr bctachdich.
Einige Länder bezuschusscn mit Fest-

beitäsen. andere piozentual zum Anla-
genpreis, drifte ri.hen sich nach dcr Kol-
lekmrfleche. Auch variiert die Menge an

Papier, die bei Anr.agsellüng einntei
chen isr, von wenigen Seilen bis zu halber

Nichr immer gibr es auch Zurchüsse oder

man muß lange *arren. So stehe" detuit
in ßremen. Hessen und tr-otdthein-Wesr
tolen keine Minel zur Vertugung.

§rährend in den meislen Läddern die An
hge dnekt nach Anüagseingang besrellt

rverden kmn, muß man in BLemen,

NRw, Rldnland-Päla Sadand und
Thüringen aufdie Bsilligung wanen. ln
Rheinland Pälz und Sadand kann man
dicx telefonisch cirholen.

Pe!e. Aleheld

1.500 DM Einhm.,
250 DM/gD ZweilMehrfm.

r 500 DM

r.000 DM
I 5OU DM

1.000 DV 3.000 r)M
l0 o/0. nd. 3.000 DM Einlim./3o 0,,6.

nd. 1.500 DM je Wohnun8 sonn

Haushalt noch nicht venbschieder,

daner keine B6villigunsen
dcr-ir kcine Förderung, in Vorbcrcnung

NR\l/' t.9t0IlM1.200 DM + 250 Dlvl/qm,

wesen !.d:iufigtm Hrushalt bis Apdl
nur schleppen<le Bqilligung

drem bürckarishd Vq1:hEn
,2,50U DM : iI]U DM
toolo, nd.3.000 DM J,l]l]l] DM

2.100 DM
100 D\4/q n 2.100 DM

Schl6wis Hollt. 2.300DM, Basr,.llsrnz.: 6.000 I)M 2 t00 DM
2.800 DM
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Die Tesrprozedur, der sich Phönix 1,3
und l im Herb$ '95 aufdem Srullgafter
'festsrand unterziehen mu(ten. basier auf
dem ltil5 derISO/CD 9459. Die Solar

de r Ene rg i eve rb ra uch e r
seine Anlagen Phönix 1, 3

TESTZENTRUM

gieeiosparung und eine Reduktion des

CO-Ausstoßes von 25914371552 kg/a.

Tbstfiir Pbönix
erü&sichtig. Damit ergaben sich

lm Herbst'g5 ließ der Bund 1178/1987/2509 kwh/a än primärenc!

miagor mrdo ruf ihre oclscris.Ie tri- und 4 am Test- und Entwick- Kostenrur g.l-higkci, gepnift. Bei dcm r crf,l . lunoszentrum für Solaran_
r:n wur,rm.: rber^rch<rc,\o.hcn tüiÄiist iriii"rür. \ebmd hc,m,tu'denKdrd.eA1rr.
den se\diel rr de, gcn 'rlo ocn roroerDe(r8 ru- or§

den Bcniebsbercich ausses.rzt. Daraus Von N. Fisch, A. Knon; Phönltprojek (150 DM) fallen ?uä!zl;
licßcn sich Arlagenparamcrcr bcrinmcn, E Köhler cheAusgben turden Flinbauu.d Beui.b
Kenn$,errc crmirtch (vsl. Tabelle) und der Anlage an. Die Anlasen müssen an

das Berriebs.erhaken beuneilen. den liir dieJahreseneryiworhe*agen sog+ das Brauchwassetneo und an die

nanntc Referenzhlle denn;er! z.B. Refe- Heizungsanlage zur Y/ärtuelieferung in
Leistung .enz$eftcrdarcn litr den Srandorr \rür.- '.,,...;.-."- Zeiren angeschloisen

Dic wesentlichen Kennwert. zur Lci- burg, eine Speichersolttemperamr von wcrdcn. Die Montage der Anlagen wird
tungscharäkiernietung einer solamnlage 47"C und eln Bnuchwas*zapfprofil m,t in Eigenleistung durchgefühn.

sind der rclare Deckunssanteil und der 50 Lirern pro Penon und Tag. In der Regel wnd ein Neubau durch

flächenbtugeie, jäh.liche Energieenng. Der .lahresenergiftiiräg der Phönix-Anla Kredite finanzien, so daß für die Berech-

nung des solaren Wär,ncpreises, die

36131/30 Pflkvh ergab, neben den lnve-
süionskostcn bci eincr lf,bensdauer von

mindesrcns 20 Jahrcn und enrer ,ähdi'
chen Annunät von 10,19o/o ein zusär7li'

cher KJedir (Zinsatz 8o/o) bcrucksichrisr
wurde. Die Insandhaltungskostcn mr
den .ach VDI 2067 erminel. Die Kosten

tur Hilßenersie (Pumpensr.otu, Regelüng

usw.) urden enrsprrchend den anlällen-
den Verbräuchen mit 25 PrL\üh qunt;
fi,iet. Da im RefeLenzfall die Anschaf-
fung der Aolagen zusammen nit der

Beide Kennwe.re sind im erheblichen gen liegt jeweils be; 330/330/382 AischalTung de. Haush&ung erfolgt.

Maße von den Berriebsbedingungen ab- k\flhlm'a mneinem solaren Deckungsan- *üden deo Sol"tanlagen die Kosten des

hingig. Sic vcrhahcn sich zudem gegen' te;lron 48/48/43%. nuh nichr hehr benörige. Breuchwäsk.
Lu's: Bei hol'er Dakurg'rnrcl'cnr: pe..hen tur die Hau.hertng gutg.-
ge', :'. r ,*,ng.h. ig,i4 ll,.l-erbezog. trntparung .;\ricl,cn ,2.000 DV .

ne Enegieenng und umgekehrt. Deshalb Um die Nenoprimiüencrgieeinsparung zu

sagt ein flachenbuogeoer Energieerüag quanrilizieren, wurde sowohl ein Kraft- \renn da.übcr hinaus eine Förderung in
allein werig, wenn nicht auch zugleich rverksnuzungsgrad von 33% tur die die Rcchnung einbmgen wird, dann er
der Deckungsanreil verglichen wnd, bci elekrnchen Vcrbroucher als auch der geben sich z.B. für die Nordrhein-Y/sfä-
dem dieser Energieenrag gelicfcrt wird. NuEüngsgra.l cines Niedenemperatur lische Förderung solare Värmeprcise von

Um einen Verslei.h,u ernöglichcn, mr Cok*sels von 85o/o turdie Nachheizung l9l17l18 PtTkIß.

Das festzentrum füt SolaänlasEn in Stut&a.t

Anlage Ape.tui Spekher- Haushalrs. Irot qsol
ftä.he' volunü graiße

»imärenergie- Reduktiüan Kaufpreis nlaretwämepreis
eintparuns' co-Au$toß5 derAntages lqkwh]

Im'l tm'l
0,3
03
0,4
0,4
0,5

Iks.lal
259
292
437
498
552

IDM]
5050
5050
6450
6450
1950

IPeßonenl I-l |kwMda)l tkw al
1114
1324
1947
2265
2509

4' o,/Ia 330
5 0,43 365
6' 0,48 330
a 0,41 311

9', 0,43 382

Ohne Mirkkletuhd
FädeMs NRi|/
36 23
32 19

31 20
28 1l
30 18

1desga@n Kollektorleldet2 hiilaeL sotuged*ktetAnteilah Energiebedan t ah&hwassw*nrng 3 flä.henbügenq, iäfuli.hd solad
En ßietuaq, 4 netb ftt den Refeän2fall, 5 fin den ReleehnalL 6 inkl. Fi*dehethg lÜ Phöhix-hniekt,7 @ Ahbie,€r enpfohleh
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DelegietEnwahl

Alle mei lahre wieder gibt es beim ßund
der Energi*erbraucher e.V. eine Haupr-
versammlung. 1996 findet sie m letzten

Novetubervochenende ( I9. I L/ L 12.) in
Bonn slarr. Wir wollen dareüs ein zweitä

giges großes Veteinsrtellen machen, an-

kdüpfend an d;e erfolgreiche große

KW 3,0

Software zur Bauphysik nit
WnmesrhütznrchFeis

Hauprveramnlung im lahr 1992.

Ar einer MngledeEahl von 500 sind auf
der Haupwerammlung nur die gewähl'

ren Delegloten stinnberechrigr Deshalb

srehr eine DelegierteNall an.

Duu schreibt die Vereinsazung folsen-

de vor (§6 Abs. 3): Für die brie0ich
durchzunihrende waH hat jedes Mitglied
zehn Simmen. Dic Stimmabgabe muß

innerhalS von vier \Tochen be;m Yor
srand eingcgangen sein. Die Frisr beginnr

mir dem auf den Tag der Absendung fol-

genden Tag. Voßchläge für die \X/ahl

konnen von allen Mitgliedern bis zum

Ende des der Haupwenmrnung vorher

gehenden Jahres schrililich beim Vor
sand eingereicht werden. Gew:ihlt sind

die 50 Kaodidaren. die die meisten Stim-

men aufsich vereinen. Bei Stinngleich-
heit cn$cheider das Los.

Da die Mitgliederzahl des Vereins mit
nahsu 5.000 Mitglieder die Zahl von

500 deudich übeßleigi, firlren wir für die

Haupwersammlung 1996 wieder eine

Delegienenwahl durch.

Die als Delegierte vorgeschlagenen Mit-
glieder sind obensehend aufgefühn. Der
obensehende Co+on ist der Stimmrrrel
für alle Mirglieder.

Gesondene \rahlunrerlagen werden aus

Kosengründen nichr verch;ckr.

Sl/mmzetlfl

Alle ordentlichen Mnglieder des Bundes

der Ene.sie"erbraucher e.v sind berech-

tigr, au den nebensrehenden Voschligen
rhn Delegiene durch tukreuzen zu

w:ihlen, diesen Srimmzeael auszurchne;
den und an den Bund der Energierer
braucher e.V. zu senden, Rheinsrr. 8,

53619 Rheinbreitbach.

Die Stimmzelhl müisen
bis spät€st€ns 15, Aptil 1996
(Datufi des Poststempels)
abgesandt weden,

Der Bund der Energieverbraucher e.V.

har seme;nsah mir anderen Bildungsträ-

sern die ,,Deursche Solars.hule" itr kber
gerufen. An zunächsr tunf oiten wnd
eine Ausbildung zum ,,geprüften Soldbe-
rarer (Thermie)" ageboten.
D* Ausbildungsprogrmn mrde zuvor
mit Erpenen aüs Insdturen äbgestimmr,

die über lange Piaxis in der solaraubil-
duns vertugen. Der Bund de. Energiever-

braucher e.V. will durch diese Aktion
dazu beitragen, das Defizn an Ausbil'

Und so sieht das Logo aus.

dungsangeboten im Bereich der Solar
technikabzubauen. Auftunagevemdet
der Bund der Energieverbruucher Infor
metionen über die Schulungsorte,

schdmgstermine und schulugsinhalte.

Nachden das Phönia-Projekt gut mge
lauftn ist, srapeln sich bereirs mehrcte
Hunden tufragen nach solarer Stromer
zeügury mir Phönk. Eine solche Auwei-
rung ds Phönix-Projekß isr dereit nicht
konker in Sicht. Frühestens Ende 1997
kann aus der demitigen Penpekdve an

ein solche Projekr gedacht wden.

Bctuchnuns voi I Wcn.n i..h DIN,1l03
Drm0ldilruiotrsh.rechnurg nach DIN 4lotr
Obcrllil.h.nrxuvascrbcrcchiune iach

wrmc$hutnichscn und -au$vcis nach

ldeal s.cisn.t lur die En.rgi.berarung

Prcis 350 . DM

€nergie- & ünw€lrbüro hi€l€l€ld €.V.

^ügun-B.beL 
St. I6 1ri 33602Biclclcld

I.lcrotr 0521/l73l14 Fsr0521rl7:1291

Stimmzettel

PLZ, On:

Wahlvorschlag lfu die Delegierten 2ü Hauptvetsammlung 1996
(bitte höchstens zehn Kandidaten ankrcuzen):

tr Perer Finn. F-rkrath

. Bemhard Gaberle, Tübingen

I Dt. Karl Kempkeos, Bonn

J Helmut Jumn, Königswinrer
tr Gottfried Linbach, Mainz
I Ald l,hr, Köln
I Klaus Michael, Detmold
I \rofgang Beringer, Mühlhaurn
J \rolfgang Suftor, Menskoltn

tr Jan Tödnie!, Kiel
I Dr. Arihen Peiers. Rheinbrcirbach

I Tho Gn6 Honburg
tr Holger Frcyer, Berlin

I Ure Tacke, \ aldbröhl
f Yrerner Hillebrand, Freising

ü Claudia Engelskirchen, Fmnktun
I Hahnes Hahn, Sarbrückeo
tr Stefanie Müller, Bad Kiisen

ENERGIEDEPESCHE NR. I ..IANUAR 1996
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Sti mmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\Yir nehmen lhre Energieverb!äuche, Emidonen und Kosten

unter die Lupe Dr Gutachen koser 30 DM lrür Mitglie-

der des Bundes der Encrgioerbraucher ist ein Guachren j;ihr

So geh(s:

I . Schicken Sieuns Ihre Heizkosenabrcchnung.
2. Schi&en Sie uns den untcrcn Fragebogeo ausgefüllt

3 . Für Nichtmitgliedet
Verechoungsscheck über 30 DM beitugen

4' Möglichsr Ta.ifinfotmationen Ihres Cas-,

bzw. Fernwärm*erorgen beitugen

5. Vor Briefen ünd Einalfragen bnte absehen.

F ra ge bog e n ( b i tte D ru *s ch ri f t)

GutachEnempfänget:

Plz, Ot

!/ohnflthe der \(ohnung in qm

Finden Sie ihre Stromfresser
Stronfreser im Haushatt findet mar eiofach durch ein handl;
ches Sirommeßgerät. Bis zu drci Geräre vemenden wn an Mn-
glieder. die den Verleih in ilrer Rcgion zehn Vochen lang orga-

disieren. Sind Sie inreressiert? Dann schicken wn Ihnen gerne

Unedagen ilber den Ablaufder Aktion.

I nf ormati o n sg utsch e i n
Bitte schi.ken Sie mir kosrerlos
(Bnre 5 DM Rückpoito beilegen)

J lnlo.nJri^ne1/un Bu rd d.r. rcrgi+erbr-u.h.
tl Marer;albox zur \rerbung für den Verein (10 DM)
E Infomarionen zum Meßgerätderleih
tr Info zud Srrcmrechnüngscheck (Gewerbe)

Ll Informationen zun Voi Oii-Benturysprogrann
D Infornatiotrpaker Niedrigenergiehaus

tr Informationen zum Phön;-Proiekt

SERVICE

Alle Verbruuchcr. insbsondcrc Mirglieder und lörderer. kon
nen sich in Encrsi.fnscn tclcfonisch durch Expenen benten

lasen. Folgendc Bcratunsszeiten und lelefonuumnern sehen

rut V«fügung:

Allgemeine Energiefuagen, Heizung, Dämmung
MortaFF 20.00 - 21.00 Uhr 040'1902939 Michael Hell
Miisochs 21.00 22.00Uhr 04662-7,100 G.'lhomas
Montägs 16.00 18.00 Uhr 0211-404600 H. Discher

H ausgeÄte, Energ iespa rlampen
Montags 19.00 - 21.00 Uhr 05231 35576 K. Michacl

Rechtliche Fragen
Monrags 18.00 - 19.00 U|\t 02841-25207 Klaus K:ll

Schomsteinfragen
!'renags 09.00' 10.00 Uhr 0a,81-79987 H-l- Ternig

Solartechnik fh Wärme und Strom
\Xrerkags 16.00 - 20.00 Uht A6841'63674 Thco GmfI

Niedigenergiearchitektur, Bauen mit der Sonne
Die.srags 18.00 - 20.00 Uhr 0221 7407763 Ald Lohr
MirNochs 16.00- 18.00Uhr 0241 404600 H. Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
GewerberLeibende veschenken oli Tausende von Märk, weil sic

sich mir den Möglichkeiten der'l arihvahl nicht auskennen. Dcr
Bund der Flnersiwerbraucher bierer sqerbe$eibenden ünd liei
bcruflichen Mngliedern jeor eine Überprütung ihrer Süom
rechnurg und Bezugsvenräge an (Kosten: 350, DM + MwSr).

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

Sürlle
lL On
Meihe heue Bankvetbindung lautet:

Meihe neue Telefonnummer lautet:

M;tgli.dsnummer
Daum, Unrcrschrift

NR, 1. IANUAR 
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V O R- O RT- E N E RG I E B E RAT E RLISTE

Vor-Oft-Beratung

Mn bis zu 900 DM Zuschoß fördert die Bundestegierung dic

austuhtl;che Energiediagno* ieden vor 1984 erbauten Ein od.r
Zweifamilienhoses - der Haubesizer zahlt nur die Dilkrenz
zwischen den Benrungskosen ünd dem Bundeszuschuß für die

Vor-On-Beratung (maximal 900 DM). Einsparmöglichkeiten

von jähdich mehreren HundeLr DM deckt die Diagnot ufah-
rurgsgemäß in vielen }ällen auf, d;e bnher ä6 reincr U.kennr-
nis ungcnuat blicbcn.

Ds Prosramm wnd bis 1997 forseseüL

N,iho" kJ;natnren u,l Tit' b&atuh.u Si.. tu."n Sic 5 DM
-t d i1"...t11d"..- d.-./a, l,"z-t-4,.rt.. i .-1:.1 -.

tanto' Aa.hen. Ka@ßtt 1ca, Iel 42407196215 ' 52372 Kreuzau ttÜfta
hg.Buto I HaLt, Eheryie , Uht\duthnik. Uhg! WE 6t . 'Gi

A242nAA2i , 53474 Aad N.u.natu H khanü Ahßt 6, fel : A2A i .-ir.9 ,
53561 Bu.hhol2 N lühglihg, Zün Elles fal 12 fel: 0268316981 , 5i8A4

Mu.h Fetet Webet, ln det khlade 1 I, Iel A22$A133 . 56068 Koblen2 )

Lanpe, Raahj, 1a, fel a26tß1529 , 58313 Hedle.ke F Hagert.:.: Lti
Cen khne 1 46, fel A2 3aAi l44, 58638 ßerlohn Le. i.h@nr9':,i.:,
nr 13,Iel:A23/IIt2211 . 59065 ramD Ranunq5bn@ EnerEe r'e--..j:
D"pp" ..i" 6 oog.d .. !y.

Leitare 60000 . 60314 Fdnkturt IREA tngenieote. Fotütotlt t '. .
A69l43U4lA . 60327 Ftankfln qnn für Enetqp ün.l Un@tt, Hai.r..:'."
xr 8. fel : c69n4a76 . 61194 Niddatal Un telt e*stat weteir ts Ei9.
narn, tnqas 1. fcl A6A346119 ade' U49.63225Langen EEc h!!,1

eug*lßt)aft Abetet Steir@g 67, Iel A61A3122120 , (a!,60 Riedstadl 1,1

Drbtu'tu, t hn6t 1 8 lel : A61 58i 35AS. 67 1 1 2 Muftets'a.ft P Grc et. tar
Kettele+t 12, fel: a68415a870 . 67144 Deideshein vr' Mrllet KiKhga.

teni 11 rcl $1) aPA1A1

STAND 31. 1.1995

Leitz@. W0 , 04466 Lindenthal BIB )anski Eet stbtte Leipzig Haopttt

5, rel.. a341159781 , 0774J Jena Strfan kkcbs, kfürt{ tu 69 rel

Leidone 100c, . 10829 Bedin ln1 Azll',,1t.1r, Kabnnen.]/ 26, Tel:

a3a/7818852 , 10 1 Be in Amanda Radngue, Blüheßtt 22 rel

a3aß927197 . 14641 ,€weni,2 - Lantl Bhndenbog tuißte & 6e@bl. Ener

qebeetong, Dtd."hq. Rainq Cl6-an, Paosinget weg 2, Tel .]323116A27/.

5Al M.18106 Rosto* Ftet) t,\a.h, Cdn v Lime 5t 4, fel 43811769962J

Leiäüe 70?o0 . 70193 Stuttgart Enetgilbna rrchnet, Gaoß* )g lel :

a/1116363585 , 70794 Fildeßtadt ftiv t)nwt MeßE hntk GmbH, Ratffeßen-

st 3A Iel : A71 117706559 . 71088 Hohgenkgen D. W@rek, Ahnatr{r
stt 2 4 f el : a7a3 1 ßa2647' 7 1 207 Leonberq BTB lantk'r' Pastia.h I 7 1 6. Iel :

a71 52 ul asB . 72793 Plullihsen fhila Waanet Ballstt 36,Iel. a712tt/9,16
. 73614 Schndotl Dptlr PEgnet, khilleßt 88/1, fel: A718il6!i29A .
76275 Eftlingen-Spe$an ,romal stieber lhtlreenfi 2A, fel:
A724121 41 1 , 7796i Schwanau l. s.hadf, l!1iihl!n* ) 5, fel : A7 82414ß 3A .
78315 Radollzell l/ Saga@, l tr'B{gtuid }, fel 0//32158636 , 7871,

Schtanberg Gnn$! lnktbas.hk, Bnhhnt 25, rel A/422124726 , 79541 Lör

Gdl t) fsch.Auschht, B.eh Haagensteg 3,Iel A762115587t .79541 Linach

DelzerKrbenik, S Delzet, Rtxeßt' 51 rel A16zlßA45

L.itzone 20000.20359 Hafibutg lh1 Bna li1 Bebens+, Oenens Schtltz

5tt77, fd 04a8172345 .22339 Hahbüg Akoplan, B söwaafeld, Hud

nd*ütelq Weg )6,Tel.: c4a1fi94113 , 22359 Hanbutg tpa /att, Kl.bün'

derftg 2, 04A16A47817 . »765 Hanbury H-t\,l Hel, A Ban 6, Iel.

ual39a2q9 . 2288, wedel/Hanburg tßttot Raon&Enegte Petq Haase,

Haleßt 32. fel A41A3/16U1 . 23552 Lübe<k E. V/anqnnde, Kanalfi 7A,

fd a451h5161? . 26121 dlelühutg R Dünte, Hunbaldttt 38, Tel

A41/85A51 . 26t49 lade IARA lng qib, Susanne Kalnanns, sießtt 5, fll :

A451181331 . 28205 Beheh R Kneget A.hmet Stt 1A, Iel: 0421ß94&6 .
2823, Breneh u|rth Rönet, khit'kaüetuEg 4, fel : U21 161 1a88

LeiE@ 3cf,0 . 31137 Eildethein G Hipht, Blekheßtr. 3, fel:

a5121u2655 . t15ts l,leuttadt lnglni{t f\hnitöet Diehu lfl.t, t(rßnne
ReB13,fel 05a36ß2aa!. 34132 r,sel Hans Happe An dq fnftkkeh 22,

fel. a5614a2606. 36304 Aßleld R t eltlaüfet, lleüe obqgasse 19e, fel

A56;1 16249 . ,6452 Kaltqnot lheih ü. HenEft Matken, Eiena.het 
'tt 

tA.

fel.: a36966180t01 . 38159 vech.Lle fill Bethe, Wexfi 4 rel

afi1 ß8A4442 , 38518 Gifhom Haftwb Hbleß, Rthgs|/ 31 Iel : 05J71 t5a44A

' 39110 Magdebury walfganq SÖneideL Haßdatfet 5tt 49. fel

43911621 3044

teitz@e 4cd00 . tt1t135 Oortnund A Külka, Waßenbutget 5t 5, fel:

aB1/5713AA . 46325 Bo*en lae Bosshahh, Reaßchüht 16rel. 4286114152

! 46459 ßes tute, ter Duli Halden{ stt 37, fel: A285A11694 , 47441

tto* Gitntet Rabe, Fihetstt. 43, fel.:a2841n824A r 47@5 Krcfeld )ary Lin-

nig lspel§tt 32, Iel: a2151D1723A , 48153 Münttet A Depqe, Hanner

*253. fd A1811688285 . 49084 Osnabü* Derrnat Seebet Wetteb@ne

1, rel a 1ß778175labehd\ 44458)

LeiEone 50000, 50678 Kök G Lerht, halanrtt 31, fei 42211323111 .
50733 Kölh Haß qels, Aoeßt. 17,1e1.:A2211732181 ' 50A29 Kiilh Eta Plos,

HügcE küü Stt. 29, fd.:A22115951481 . 51181 Leve*uen Eettd spillner,

Danbli.k 66, Iel.: a2171/33525 . 52134 Heogenftlh-Köbcheid n@gie.

ENERGIEOEPESCHE

kitzohe 80000 , 8!336 ,ün<hen R rrahnet. kh'wnhtalet St 79. fel:

A89/fi4847.,/152 Mehgkoleh w Suttat, Steitua.h 2 fel 487/411312.
gAh Pfaflehhofen G Höhn Ponent hlageMg 3, fel Aa41111899A ,
86159 Augsbutg H D P!üqh*i, Reßtnget St 2,, fel a821/5?6177 . 86163

Augshutg E Salllnet, *henln t 11,fel A8211591189. A7ß5 Kenpten Leh

noth u Panhe',lep!ßtt 28, fel a$1112466

Leitzone W000 . 91504 Aßbadr /Gl, irq 6s€r5.haft rnsbach Foüe.

bürqet Stt 44, Iel A3811488AA6A .92245 KÜnrcßbru<\ Dipllng FGnz

Welnhafet, Ma*Regq-stt 5, fel : A9621/75367 . 93t26 Abensbery t,t 6an

nel, An.1en sür.)qellen 114 Iel.: A9u3ß111.A . 97225 Zellinsen H Endtjch

Billtnghirset stt 51 fel: A$6419319 , 99092 Etturl v/ V/a.htet

Ercgie+Ltravelt Albettst 5A, Tel.: 0361 15668965

D e Litte soll raisu.henden Verbrau.hern bei der So.he
nach geigneten Energie Eeratungsingen eüen helfen.
ohne Anspr!ö auf Vo (änd gket.
ohne cewährleistung durh dei Bund der Energieverbraucher.
Wird aufend ergänzt (aktue ste Line 9e9en 9 DIM in Briefmarken)
Alle Beraterder L ste sind M tglied im Bond

Problem e bitte d em Bund der Energ everbraucher m tte ef
Veßlekhen Sie die BeEtungskosten ve6chiedener Berater.
we lesgroße unteEhlede gibt, ohnt sich ein vergle ö für 5 e

Alle Berater beantworten einfache Fragen

von Mltgliedern kdtenls

NR.'.JANUAR1996



DIE LETZTE S EITE

Nahrung für die Frühjahrclese- Sie können mit dabei sein
feudigkeit

Solarstrom für den Handwe*et - praxisgerecht
Feienbend-Ku6ehinr än 8.3- im Solarenergie Informations-

und Denn,nsüädonsenrrum Fünh. Telefon 091 l/792035.

Contraating - Mä'glichkeiten des Energie- und
Kostensparcns bei der lnstallation neuet Heiz-
2entralen in Handwerk, Handel und lndustrie
Seninär rn ll.3- im Öko-Zenüum NR\Y in Hamm, Gcbiihr

'10 DM. Telelon 112lllI/:1022017.

Eneryeti sche Gebäudesan ierung
Scminar an 12.3. dcs Insdturs für kommunale \Vircchali und
Umveltplanurg in Fankfuft/M., Teleftn 06151/168810.

Zukunftsorientiert: Kostengünttige Niedrigenetgie-
bauweise
Scn ü am 14.1. dcs Insirurs tür kommunaie \(nachafr
urd Unwcltplanung in Gciscnhein im Rheingau. 'l'elefon

06r51/1688r0.

Kralt-Wäme-Kopplung
I-achragung am 19.3. der VD]-Gesellschaft Eoergietechnlk.
'l elefon 021 1/6214"169.

Kofi fi u nalei E nergiemanagenent
Seninar am 21.3. am Südieninsrirur Hannover. Telefon

0511/16090.

Proiektierung von Photovoltaik-Anlagen
Seminar am 28.3. im Solarenergie Informations- und Demon
süationszenrrum fürth. Gebühr 295 DM. Telefon

0911/792.035.

Nahwä rme i n Neu baugebieten
l-rcl',en.n"' m l 

-.r. ds Öko lrurirur. urd der Lne Bieagen.J
Schlessig-Holsrcin in Frankfurt. Gcbilhr 450 DM. Telefon
076t /452952.5.

Kommunales Energ iemanagement
Semimr am 25.4. äm Studieninstitut Münsrer. Telefon

o251 1928070-

sech ste s S y rn po s i u fi T h e tn i s che so I a te n e rg i e
8. bis 10.5. im Kosrcr BaM, Ostbaycrischc Technologie 'franw

fer Insdut, Telefon 0941/2968820.

Ha usmeister als Energ iespa rer
Scmind m 213. m Str.dioinsdtur Hdrovc. TeI.0511/16090.
Seminar am 9.5. am Srudicninsrirut Köln. Telefon 0221/371078.

Modeme Haustethnik ll
aus der Reihe D* muß ich rvisscn. Band 6. Encrgiecin-

sparung - Komfon und Umwelschutz. Topos Verlag. Erfatadt,
Iel. 02235/71159. Für22 DM im Zcitschrifrenhandel.

Klimaschutz in Akion
Hcrausgcbcr: Vcrbraucher-Zeroale NRY/. 10 Altionssreck-
brieie turein Klimaschutz-Neowerk. 134 Sciren.

ISBN 3 923214 70 7. Erhäldich für 10DM bei: VerbraucheF

zentBle NR\v, VeßandseNi.e, Aderssff. 78, 10215 Düsseldorf

zukunftsenergien
Parrl lel-ma r urd 1",', , P, /. \,r'rcCir en-, neu.n

Eoetgiepolirik. Reihe \vuppenal-Tene im Birk-häuser Vetlag.

288 Seiren.ISBN 3-7643-514,i-6. 29.80 DM.

Die Klimakatastrophe
lonaihan \reiner. \rie der Ttibhausrffekt unscr l.ebeo verän-

dem wnd. -l-asch€nbuchausgabe Dezember 199i. \üilhelm
Goldmann Verlag. 312 Senen. ISBN 3 412-12679-7.

r7.90 DM.

wirtschaftliche Auswirkungen einer ökologischen
Steuerreform
Deüßches Iosüur tur Y/irtschaftsfoßchung. Sonderheft 153.

Ergebnisse des von Greenpeace in Auftrag gegebenen Gutach-

tens. Duncker & Humblot. 234 Scitcn. ISBN 3'428 08292-3.

8,i DM,

Holzsysteme im Wohnungsbau
143 Senen srarke ßroschüre des \h.schäftsninisre.iums Bäden-

\Vümembcry. Mir einem Kapirel über Niedrigencrgiehäuser aus

Holz. Tclefon 0711/1230.

VDI - Ri chtli nie: Krcft-wärme- Kopplu ng
Richrlinie VDI 3985: Grund$lze tur Plänog, Ausführung
und Abnahme von Krali-\rärme-KopplungeAnlagen nit
Verbrennungslraftmaschinen. VDI-CET, Dilsscldort. Telelbn

021]/62t4219.

solarthemische Anlageh
Lenfaden für Heizungsbaüer, Gas /\flxscrinsrallateure, Elekd
ker und Dachdecker.60 Di\{. DGS Berlin Brandenburg, Tele

fon 030/i578191.

Fördet'fibel Eneryie
,1. Aüflage. Köln, Dr. Y/irtschaftsdienst 1995, ISBN 3-87156

:\lz
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Energiesparen leicht gemacht durch den E nsatz eines
Waschmaschinen-WarmwasseFsteuergsätes WWS 300

. erlaubt den Anschluß von Warmwasser an jede
Haushaltswaschmaschine

. Einfache Nutzung von Solarenergie

. mlt Temperatur- und Zgitprogramm

. spart bis zu 300 kw/h Strom pro Jahr

. 6 lvlonate Rückgabe-Garantie

Bestellen sie hierl

Stemberg
E ektrc- und Solartshnik

Lemgoer Slr. 65, 32791 Lage
Te.05232/66612
F^t O5r 32 / 67694

. Ener! *pä€nd€ Hezunsslechnik

! Ene ls ebewußt* Bau€n

onn*S"o

-)

Alt).itsle ab lnqBnieur, Naturuissenschafild, Technike ?

Sanen Sie nil uns ln 6in€ n.u€ berufliche Zukunn I

Lehrgang Dezentrale Energietechnik

MW-MI
Mar.o Waqnor Manasement lmpu se

Idoy
stellen wir

lhre

nicht.
Aber mi+

Auf den

Heizung oder Solaranlage natürlich

Thermodrive
Pumpenregelungen

ersporen Sie sich und der Ljmwelt so ein ges.

ars- §Q /" SlrOmerSpOtniS
Kein Ptelfen und Tischen von Hetkörpervenl len
Höhere Energieousbeule om Kolleklor
Einfoche Montoge ouch nochtröglich möglich

Fordern Sie unser lnformotionsmolerio on.

Sleinlorstrl5 37124 Rosdorf Tel (0550S)2947 Fax 2800

E' e- '?\y Ir-"'s"r-,.{.llrv-9!9.,."i!..{:l !:lrPl:-slf::9
n Zusammenarbe 1 m t d€m Wupperta nslltul

Junge und praxisorientierte
ENERGIE-IDEEN gesucht!

19s6 wird ersmals der mit 30000 0l\4 dorieno Enerqie und

UmweltpreisderSchulersriftunqve iehen.

Ei werdd pränien: r'o,or.e /oaeD o.'..d er 0 o dr d : ;o

tiven, Te.hiilen, Piod!he oder 0 enst e s1!ngen

Zum WoibowoÖ oitrgsladon 'd' oöor0öd 'oo 'qld
!nd lvlänner de ii der Fors.hung, EnlWck!ng, Aflwenduig oder

Vor.u$eEung.n:0""'qqe. e ro'( Lq" -'b".0
dss We s e ren BBtrag ar Src gerung der Enerq eell z ero uid, f.-q"p. 0". ,q ".'pl a ßpt"m .otp d" .q " . q .

S,^"'lL'oo d . .t lx"roF I b"

0d " n0 .'Vä'rF. iiq o'oroorr.'q t 0."'," "

Jury:oo- D. ' .a"A"./ o t"' ord.de' rd- W ooe d

luts {Voßit, ,anmd S.ruler P,Dl tu Petet Henntke, \,lr]Dera
I t-- e.b-0..t ?r.. ,o r o.o ,dde./" wipö oö
s.do 

^d,.6dG 
, . .r..d so . tPilP.de(io1 obl

(trsuhe Stefia, (ohle, Gschältslührer der NiedeßäDhsrhen
Ensq e Agmlur H rcwi, Prof 0r l{ Har.h, FB Mas riieibau der

fH Kd n O e ch,e tig (uralor derNartmut uid Lorc Sch! er Sliunq

0i.Pßieo .ihuq6nderihseprember1996i0wuppsrraLstatl

T0ilnahneiormulare [önf ei beim W!pperral h§ tuI angeioden
werdeo teeiofisch umer 1020?) ?492-l0S oder per Fax unter

10202)2492.r98
Einrend.*.hluß: t5. Mai l9!S


